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Abg Heine Natl
Die zur Förderung der Viehzucht eingeſtellten Mittel

ſind viel zu gering Jn anderen Staaten wird dafür erheblich
mehr aufgewendet In der Frage der Fleiſchnot iſt in der Hal
tung meiner Freunde eine Aenderung nicht eingetreten Wir er
kennen an daß eine empfindliche Teuerung eingetreten war glauben
aber daß ſie zurückzuführen iſt auf die große Dürre des Jahres
1911 und auf die mehr re Jahre lang herrſchende Maul und
Klauenſeuche Wir billigen auch die vorübergehenden Maßnahmen
der Regierung zur Milderung der Fleiſchnot aber wir hätten es
lieber geſehen wenn den Städten anſtatt des Zollerlaſſes eine
andere Entſchädigung gewährt worden wäre Wir halten es für
notwendig daß die außerordentlichen Maßnahmen aufgehoben wer
den ſobald es irgend angängig iſt Den Hauptwertlegen
wir nach wie vor auf die inländiſche Viehproduk
t i on Dazu gehört aber vor allen Dingen daß eine Abſchwächung
des Seuchenſchutzes nicht eintritt und der S 12 des Fleiſchbeſchau
geſetzes weder aufgehoben noch abgemildert wird

Wir halten es auch durchaus für erwünſcht daß zwiſchen
den großen Städten und den landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften langfriſtige Verträge zur Lieferung von Schlachtvieh
abgeſchloſſen werden Gewiß gehen die Stadtverwaltungen da
bei ein gewiſſes Riſiko ein aber das iſt auf Seiten der Land
wirtſchaft die die Gewähr haben muß daß ſie ihr Vieh zu
einigermaßen annehmbaren Preiſen abſetzen kann mindeſtens
ebenſo groß Die kleineren Land wirtſchaftlichen
Betriebe die meiſt mit eigenen Arbeitskräften der Familie
wirtſchaften vermögen auf dem Gebiete der Viehzucht
mehr zu leiſten als die Großbetriebe wenngleich anzu
erkennen iſt daß auch dieſe ſich ein großes Verdienſt um die
Viehzucht erworben haben Vor allem aber müſſen wir die
kleinen und mittleren Betriebe ſchützen und vermehren Es iſt
vielfach wünſchenswert daß anſtelle einer Domäne
Bauernhöfe entſtehen Dabei wollen wir natürlich nicht
daß die Großbetriebe ſyſtematiſch zerſchlagen werden Jn der
land wirtſchaftlichen Arbeiterbevölkerung vermindert ſich die
Neigung landwirtſchaftliche Arbeit zu verrichten immer mehr
Auch die ausländiſchen Arbeiter ſind in ihrer
Qualität zurückgegangenWir müſſen uns auch vor Augen halten wie es werden ſoll
wenn wir einmal mit unſerem öſtlichen Nachbar in einen Krieg
verwickelt werden Darum muß alles verſucht werden wieder
heimiſche Arbeiter in die Landwirtſchaft zu ziehen Um das
Koloniſieren kommen wir nicht herum es muß aber mit Be
ſonnenheit und Stetigkeit erfolgen Für die landwirtſchaftlichen
Produkte iſt ein ſolcher Preis zu zahlen daß die Arbeiter an
gemeſſen beſoldet werden können Leider ſteigen die Boden
preiſe ſtellenweiſe zu unerträglichen Höhen
empor Die viehloſen Betriebe ſind möglichſt einzuſchränken
aber ein geſetzliches Einſchreiten iſt geradezu unmöglich Die

Bereitwilligkeit der Landwirtſchaft unſer Volk mit Brot und
Getreide zu verſorgen iſt nicht zu bezweifeln Deshalb darf
die Staatshilfe nicht verſagen und ſo ſtimmen wir gern für die
Reſolution die Mittel für das landwirtſchaftliche Unterrichts
weſen zu erhöhen Die Haushaltswanderſchulen haben ſich durch
aus bewährt Dem Kommiſſionsantrag die Petition über die
Anſtellungs und Beſoldungsverhältniſſe der landwirtſchaftlichen
Lehrer der Regierung zur Erwägung zu überweiſen
ſtimmen wir gleichfalls zu Die land wirtſchaft
liche Produktionsſteigerung iſt noch langenicht an ihrem Ende angelangt ſchon weil ſich die Pro
düktionsfläche noch beträchtlich erweitern läßt Für die Er
forſchung der Tierkrankheiten werden wir weitere Mittel zu be
willigen haben Die Tierärzte rechnen wir zu den beſten Freunden
r Landwirtſchaft Durch den Eichsfeldfonds kann das
Eichsfeld weſentlich gefördert werden der Fonds iſt aber im
nächſten Jahre zu erhöhen Für die Gärtnerei muß noch
viel mehr geſchehen Beifall

Abg Johanſſen Freikonſ
Auch wir begrüßen die ſtärkere Dotierung des Landwirt

Waftsetate Die geſamte deutſche Landwirtſchaft iſt dem Miniſter
afür dankbar daß er einer Abänderung des F 12 des Fleiſch

beſchaugeſetzes ſo erfolgreich Widerſtand geleiſtet hat Erfreulich
iſt weiter daß der Reichstag dem Anſturm auf Aenderung unſerer
Zollgeſetzgehung nicht nachgegeben hat Das wäre ja auch der

ere Unſinn geweſen Zuſtimmung rechts Denn die
Kartoffeln ſind in dieſem Jahre billig und das verregnete Korn
wird als Viehfutter verwendet Der Gegenſatz zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirtſchaft nimmt erfreulicherweiſe immer mehr ab Die
Erkenntnis wächſt immer mehr daß die Landwirtſchaft nur ge
deihen kann wenn auch die Induſtrie blüht und umgekehrt
Beifall

Abg Dr Pachnicke Vp
Durch die Zollerleichterungen die den Städten bei der

Fleiſcheinfuhr gewährt ſind iſt ein gewiſſer Preisrückgang in
en einzelnen Städten eingetreten Die Rechte möchte ja die

Geltungsdauer dieſer Maßnahmen zur Milderung der Fleiſchnot
möglichſt einſchränken Wir ſind bereit alles zu tun was ge
eignet iſt unſere Viehzucht zu fördern und wir werden auch
für eine Erhöhung der Mittel für dieſen Zweck ſtimmen Sie
nach rechts begünſtigen durch einer übermäßigen Korngoll den
vrnerbau ſo daß dadurch die Rentabilität eines eingelnen land

wirtſchaftlichen Betriebes derart beeinträchtigt wird daß er ſich
von der Viehzucht abwendet und nur noch Körnerbau treibt

ir verlangen im Jntereſſe unſerer Viehzucht nach wie vor eine
rmäßigung wenn es ſein kann eine Aufhebung der Fütter

wittelzölle Selbſt eine agrariſche Autorität Profeſſor
ade hat ſich für eine Ermäßigung der Futtermittelzölle

g geſprochen Das iſt der Mann der bei ſeiner Kandidatur
n Parchim ein Austauſchgeſchäft mit den Sozialdemokraten vor
nehmen wollte Der Ausgleich in den Reichsfinangen beim Weg
all der Futtermittelzölle wird in einer entſprechenden Beſitz
ſteuer genügend gefunden werden Auf dem Gebiet der
inneren Koloniſation jſt ſehr viel koſtbare Zeit verloren Wir
Pera eine genaue Statiſtir in welchem Maße die Vieh

uktion fortſchreitet Die Behauptung daß die Schlachthof würde Sehr richtig rechts Die

gebühren der Städte an der Fleiſchteuerung ſchuld ſeien wird
durch eine Denkſchrift des deutſchen Städtetages zwingend
widerlegt Das ländliche Fortbildungsweſen wünſchen auch wir
zu fördern Das Fiſchereigeſetz wird hoffentlich nun bald
vorgelegt werden Die Begünſtigung der ländlichen Arbeitsnach
weiſe iſt zu begrüßen Mit ſolchen Maßnahmen aber wie ſie
der zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirte gegen die
Landflucht vorſchlägt iſt nicht viel zu erreichen Er will Spar
kaſſen für die Arbeiter einführen aber erſt nach dreißig oder
vierzig Jahren Dienſtzeit ſollen ſie in den Genuß ihrer Ein
lagen kommen Dadurch wird die Freizügigkeit der Land
arbeiter ſo gut wie aufgehoben Jch wiederhole alles was zur
Förderung der bäuerlichen Jntereſſen dient wird bei uns ſtets
wärmſte Unterſtützung finden Beifall links

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer
Jm Mittelpunkte der Erörterungen ſtanden die Maßnahmen

der Regierung gegen die Fleiſchteuerung Wenn man dieſen
Maßnahmen auch nicht freundlich gegenüberſteht muß man
jedenfalls anerkennen daß mit ihrer Einführung die Preiſe für
Fleiſch in einer Reihe von Städten zurückgegangen ſind daß ſie
zum größeren Teile nicht weiter geſtiegen ſind und daß vor allen
Dingen eine Beruhigung der Bevölkerung eingetreten
iſt die ſich in unſerem ganzen wirtſchaftlichen und politiſchen
Leben nur günſtig äußern kann Meine Aeußerungen über die
Dauer der Einfuhrerlaubnis für die Städte iſt inſofern miß
verſtanden als behauptet wurde daß ich allgemein eine Einfuhr
erlaubnis bis zum 1 April 1914 zugeſagt hätte Jch habe be
merkt daß es vorausſichtlich nicht möglich und richtig
ſein würde die Einfuhrerlaubnis zum 1 April 1913 zurückzu
ziehen weil ſich in einer Reihe von Städten die Wirkung der
Einfuhr noch nicht in dem wünſchenswerten Maße bemerkbar
gemacht hätte und ich habe mit Rückſicht hierauf geſagt daß er
wogen werden müſſe ob die Erlaußnis noch weiter auszu
dehnen ſei daß aber in jedem einzelnen Falle geprüft werden
müſſe ob tatſächlich das Bedürfnis welches bei der Ein
führung der Einfuhrerlaubnis beſtand noch beſteht Die land
wirtſchaftliche Verwaltung wird aber mit der Erlaubnis über
den 1 April 1914 kaum hinausgehen können vor allem deshalb
weil mit Sicherheit zu erwarten iſt daß wir bis dahin in Bezug
auf die Preiſe der Lebensmittel wieder zu normalen Ver
hältniſſen kommen Es kann nicht oft genug wiederholt werden
daß die im vorigen Herbſt getroffenen Maßnahmen der Regie
rung nur vorübergehender Natur ſein können

Auch die Staatsregierung erblickt die Möglichkeit einer
dauernden Beſſerung der Verhältniſſe lediglich in einer Stärkung
der heimiſchen Vieh und Fleiſchproduktion Sie wird ihre Maß
nahmen auch danach einrichten und auf dieſem Gebiete mehr leiſten
als bisher Meine im vorigen Herbſt gegebene Anregung möchte
ich cuch heute wiederholen daß die Städte ſich mit dem inlän
diſchen Abſatzgenoſſenſchaften und ſonſtigen land wirtſchaftlichen
Vertretungen über eine regelmäßige Abnahme größerer Quanti
täten von Fleiſch und Vieh verſtändigen Es haben ſich da ver
ſchiedene Schwierigkeiten erhoben die in der Hauptſache darauf be
ruhen daß die Landwirtſchaft nicht Verträge für einige Monate
eingehen kann ſondern Verträge von längerer Dauer von drei
bis fünf Jahren verlangen muß und dann auf der anderen
Seite die Städte mit einem eventuellen Sinken der Fleiſchpreiſe
und einem Verluſt für ſich dabei rechnen müſſen Daß bei gutem
Willen auf dieſem Gebiete etwas zu erreichen iſt beweiſen die
Beiſpiele von Ul m und Bamberg Wollen wir auf die Dauer
dem Schwanken der Fleiſchpreiſe vorbeugen ſo müſſen wir ſtabile
Verhältniſſe ſchaffen und die Landwirtſchaft verlangt ja nach
ſtetigen Preiſen allerdings in einer Höhe daß die Pro
duktionskoſten gedeckt werden Zuſtimmung rechts Natürlich
können die Viehzüchter nicht zu denſelben Koſten produzieren wie
vor 20 oder 30 Jahren und das fleiſchverzehrende Publikum muß
ſich daran gewöhnen auch für Fleiſch höhere Preiſe anzulegen

Das Streben des Staates und der Kommunen kann nur da
hingehen eine übermäßige und nicht gerechtfertigte Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe zu verhüten Was die Beſchwerden des
Abg Goebel angeht ſo iſt das Einfuhrkontingent an lebenden
Schweinen aus Rußland bereits vor mehreren Monaten von 2500
auf 3000 Schweine erhöht worden Den ſogenannten kleinen
Grenzverkehr von den Schweinen auf Rindvieh auszudehnen
dafür müßte erſt die Bedürfnisfrage geprüft werden Der neue
Markt in Beuthen läßt es ſchon zweifelhaft erſcheinen ob das
Einfuhrkontingent in der gegenwärtigen Höhe aufrechtzuerhalten
iſt Jn der Kommnſſion iſt feſtgeſtellt worden daß wir brauch
bare Mittel gegen die Maul und Klauenſeuche vom Löffler
ſchen Serum abgeſehen noch nicht entdeckt haben Dem
Löfflerſchen Serum aber ſtehen in erſter Linie die Koſten ent
gegen die 20 bis 30 Mark auf das Stück Vieh betragen Aber
gerade wegen dieſer Koſtenfrage müſſen wir der Verbreitung
dieſer Seuche entgegenwirken Nach der Statiſtik vom 15 Ja
iuar 1913 iſt die Maul und Klauenſeuche in Preußen auf
45 Gemeinden und 56 Gehöfte verſprengt Es wurde die Frage
aufgeworfen inwieweit der Abſchluß der Brüſſeler Konvention
auf die Geſtaltung der Zucker preiſe Einfluß gehabt habe
Wenn Ende vorigen Jahres ein ſtarker Preisrückgang zu ver
zeichnen war ſo war dies die Folge der reichlichen Ernte und
keinesweges die Einwirkung des erhöhten ruſſiſchen Kontingents
Wär die Konvention nicht zum Abſchluß gekommen ſo wäre ein
noch viel größerer Preisrückgang eingetreten
Beim landwirtſchaftlichen Unterrichtsweſen bitte ich

nicht zu vergeſſen daß dieſes ſehr viel jüngeren Datums iſt als
das gewerbliche und daß auf dem Gebiete des gewerblichen Unter
richtsweſens die Leiſtungen der Städte und Kommunen höher ſind
als diejenigen der land wirtſchaftlichen Vertretungen Jmmerhin
ſind die ſtaatlichen Zuſchüſſe für die landwirtſchaftlichen Lehranſtal
ſag von 116 000 im Jahre 1900 auf 640 000 im Jahre 1911 ge

iegen

Von rheiniſchen Abgeordneten iſt darüber geklagt worden
daß die ſtaatlichen Zuwendungen zwiſchen dem Oſten und

Weſten eine gewiſſe Parität vermiſſen laſſen Das iſt richtig
die Zuwendungen müſſen ſich eben nach den örtlichen Verhält
niſſen richten Eine volle Gleichmäßigkeit für alle Provinzen
läßt ſich da nicht herbeiführen Das gilt namentlich auch für die
Kehälter der Landwirtſchaftslehrer Mit dieſerFrage befaßt ſich ja augenblicklich das Landesökonomiekollegium
Es wird erörtert inwieweit den Wünſchen der land wirtſchaft
lichen Lehrer auf eine Erhöhung der Bezüge Rechnung getragen
werden kann Auf die innere Koloniſation werde ich bei ſpäterer
Gelegenheit näher eingehen Gegenüber dem Abg Dr Pach
nicke wiederhole ich was ich bereits im Reichstag bei Beſprechung
der Fleiſchteuerung ausgeſprochen habe daß eine Beſeitigung der
Futtermittelzölle nicht im allgemeinen und landwirtſcaftlichen
Intereſſe liegt und daß eine Ermäßigung lediglich dem Handel
und nicht den Produzenten und Konſumenten zugute kommen

urteilung der Frage ob

die gegenwärtigen Futtermittelzölle tatſächlich eine Einſchränkung
oder der Viehzucht bilden muß den beteiligten
Landwirten überlaſſen werden und aus dieſen Kreiſen ſind der
artige Wünſche wie ſie der Abg Dr Pachnicke hier vorgetragen
hat keineswegs aufgetaucht Solange ich an dieſer Stelle ſtehe
werde ich das allgemeine Wohl und das Wohl der deutſchen
Landwirtſchaft nur in dem treuen Feſthalten an unſerer be
währten Wirtſchaftspolitik erblicken Beifall

Abg Leinert Soz
Wir ſind auch für eine Förderung des ländlichen

Fortbildungsſchulweſens Aber die Forderung des
Zentrumsredners die Religion in dieſe Schulen aufzunehmen
müſſen wie zurückweiſen Für eine Aufhebung der Maßnahmen
zur Milderung der Fleiſchnot am 1 April 1914 iſt nicht der
mindeſte Grund angegeben Die Beſeitigung der
Futtermirtelzölle iſt eine unbedingte Notwendigkeit Mit einem plötzlichen Wegfall der Maßnahmen
gegen die Fleiſchteuerung ſind wir nicht einverſtanden Daß
die HKommunallaſten auf dem Lande hoch ſind iſt
zuzugeben Aber ſie treffen nicht die Großgrundbeſitzer ſondern
die kleinen Landwirte Bei Abänderung des Kommunalabgaben
geſetzes iſt auch die Beſeitigung der Hand und Spanndienſte zu
erſtreben Die Landkrankenkaſſen ſind für die Arbeiter
völlig unzulänglich Auf die traurigen ſittlichen Verhältniſſe auf
dem Lande haben wir wiederholt hingewieſen Meine Schilde
rungen ſind in keiner Weiſe widerlegt worden Die Tuber
kuloſe auf dem Lande iſt nicht geringer als in den Städten
Das allein iſt ein Beweis für die ſchlechten hygieniſchen Verhält
niſſe auf dem Lande

Wir verlargen analog der Gewerbeaufſicht eine Aufſicht auch
für die Landwirtſchaft Beſonders der neue ſogenannte ſozial
demokratiſche Landarbeiterverband hat es der Rechten angetan
Eine Konferenz in Anweſenheit zahlreicher Regierungskommiſſare
hat ſich daher fürzlich mit der Frage beſchäftigt wie die Ausbrei
tung der Sozialdewokratie auf dem Lande verbütet werden kann
Man will Rechtsauskunftsſtellen auf dem Lande errichten Na
dieſe Auskunftsſtellen möchte ich ſehen Der Landarbeiter muß
noch geboren werden der bei dieſen Auskunftsſtellen eine Klage
gegen den Rittergutsbeſitzer vorbringt Sehr richtig b d Soz
Die innere Koloniation iſt für die Rechte nur eine Arbeiterfrage
für uns aber eine Kulturfrage Der Redner trägt Fälle von Miß
handlungen der Landarbeiter und Arbeiterinnen durch Ritterguts
beſitzer und n ungerechter Behandlung der Leute durch die Amks
vorſteher vor

Abg Jany Konſ
Die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes hat an ſich

noch keine allzu bedenkliche Höhe erreicht aber volkswirtſchaftlich
außerordentlich ungünſtig wirkt die Verſchuldung die beim Be
ſitzwechſel im Erbgang entſteht Wir haben es bereits
mit einem vollſtändigen Verſchwinden des
alten landangeſeſſenen Bauernſtandes zu tunAn die Verſchuldung haben alle Parteien ein Intereſſe denn

die Preiſe der land wirtſchaftlichen Produkte werden um ſo
niedriger ſein je weniger die Landwirte verſchuldet ſind
Grund und Boden ſind Eigentum der ganzen
Nation Sehr richtig bei den Soz Die Kämpfe aller
Völker gehen hente um den Beſitz an Boden Jn Preußen müſſen
jetzt jährlich 120 000 Beſitzer ihren Beſitz veräußern Durch
eine Amortiſation mit Hilfe des Staates wird es möglich ſein
wenigſtens den zehnten Teil dieſer Beſitzer vor einer Ver
äußerung zu bewahren Dabei muß eine Verſchuldungsgrenze
feſtgeſetzt werden Sehr empfehlenswert iſt ein Entſchuldungs
verfahren in Verbindung mit der Lebensverſicherung Die Re
gierung ſollte alles tun um die ländlichen Beſitzer an der
Scholle feſtzuhalten Beifall rechts

Abg Graf Spee Zentr
Mit der ſteuerlichen Belaſtung des Grundbeſitzes die die

Hauptſchuld an der Kreditnot trägt muß Halt gemacht werden
Am ſchlimmſten wirkt die Steuer auf den gemeinen Wert die auf
ganz willkürlichen Schätzungen bruht Es muß eine andere
Bonitierung des Grund und Bodens erfolgen Die
Bodenreformer beſorgen mit ihren Beſtrebungen nur die
Geſchäfte der Sozialdemokratie darum möge der Miniſter nicht
achtlos daran vorübergehen Jn Poſen hat ſogar ein Superin
dentent erklärt er ſei ein energiſcher Gegner der Sogzialdemo
kratie und doch ein begeiſterter Anhänger der Bodenreform So
das geſchieht am grünen Holz Da muß endlich einmal offen aus
geſprochen werden daß die Bodenreformer nichts als ſozialdemo
kratiſche Ziele verfolgen Videant consules Beifall im Zentr

Das Haus vertagt ſich e
Weiterberatung Donnerstag 11 Uhr
Schluß 434 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
95 Sitzung Mittwoch den 22 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaemp eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

und erbittet die Ermächtigung dem Kaiſer zu ſeinem
Geburtstage die ehrfurchtsvollen Glückwünſche des Hauſes
überbringen zu dürfen

Etak des KReichsamks des Inneren
Siebenter Tag

Die heutige Beratung beginnt mit der
Abſtimmung über 53 Reſolutionen

die bei der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern im
Jahre 1912 geſtellt worden waren und damals aus Zeitmangel
nicht zur Abſtimmung kamen und auf das neue Etatsjahr ver
ſchoben wurden Die Reſolutionen umfaſſen von den verſchie
denſten Parteien geſtellt insbeſondere Mittelſtands
fragen en der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
und ſonſtige ſoziale Wünſche einige allgemein wirtiſchaftliche Programm nie u a Der kleinere Teil
der Reſolutionen insbeſondere die weitgehenden Forderungen
der Sozialdemokraten auf dem Gebiete der Arbeitergeſetzgebung
wurden abgelehnt die große Mehrzahl angenommen
Zur Annahme gelangten Forderungen betreffend bei den Mittel
ſtandsfragen die bekannten Handwerkerforderungen der Heran
ziehung der Jnduſtrie zu den Koſten der Lehrli

rößere Berückſichtigung des Handwerks und ſeiner One bei Lieferungen für das Reich Sicherung de W
ra ung der leiſtungsfähigen Belriebe an die Hand

werkskammern en des S 100 9 dex Gewe
über die Mindeſtpreiſe im Hand wert
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DODfeſe Ankräge ſind von den Naktonalliberalen dem Zenirumund re h geſtellt eine Reſolution der Volkspartei und

der Nationalliberalen fordert die Regelung des Submiſſionsweſens
andere Reſolutinoen bringen die Forderung der Regelung der Verhältniſſe der Rechtsanwaltegehilfen des Perſonals der Klein und

Straßenbahnen einheitliches Privatbeamtenrecht unter beſonderer
Berückſichtigung der techniſchen Beamten Zentrum Nationallibe
rale Volkspartei ſetzen eine Reihe von Reſolutionen durch über
Sicherung der Tarifverträge eine Zentralſtelle zur
Förderung der Tarife die Schaffung eines Reichseinigungsamts
uſw die Volkspartei die Forderung eines Geſetzes zum weiteren
Ausbau und zur Sicherung des Koalitionsrechts die
Sozialdemokraten das Verlangen nach dem Arbeiterſchutz in der
chemiſchen Jnduſtrie insbeſondere in hygieniſcher Begiehung Ab
geordneter Mumm die Kodifizierung der Gewerbeordnung Zur
Annahme gelangten weiter die Forderungen der Sozialdemokraten
und des Zentrums auf Einführung einer Baukontrolle unter Zu
ziehung der Arbeiter Schutz der Arbeiter in der Großeiſen
induſtrie das Zentrum bringt ſeine Forde nach einem
Kartellgeſetz zur Annahme und die Forderung nach Erhebungen
über die Monopolbeſtrebungen der großen Elek
trizitätsgeſelilſchaften ſowie Verhinderung der hand
werkerſchädlichen Verträge der Ueberlandzentralen

Von einer Reihe von Reſolutionen des Abg Mumm wird
weiter angenommen die Anregung zur Beſeitigung der Animier
kneipen und ähnlicher Etabliſſements Angenommen wird ferner
die Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei die eine ein
heitliche Reichsenquete über das Jntereſſe der ver
ſchiedenen Gewerbezweige und der einzelnen land
wirtſchaftlichen Betriebsarten ſowie das finanzielle Intereſſe
von Reichseinzelſtaaten und Kommunen an der Zollpolitik
beantragt Eine Reſolution Baſſermann auf Herabſetzung der
Eiſenbahntarife für deutſche Seefiſche und Beſchleunigung der
Fahrt ins Jnland Abgelehnt werden die Wünſche der Abg
WernerGießen von Liebert und Kuckhoff nach einem Reichs
amt für die deutſche Sprache Bei den Abſtimmungen kam es
einmal zum Hammelſprung Der Pole Brandhys hatte
Beihilfen an Private zu Verſuchen mit künſtlichem Regen
künſtlicher Bewäſſerung verlangt Dieſer Antrag wird im
Hammelſprung mit 171 gegen 153 Stimmen angenommen

Jn namentlicher Abſtimmung wird dann die
konſervative Reſolution die ein Verbot des Streik
poſtenſtehens fordert mit 282 gegen 52 Stimmen der
Rechten bei 5 Enthaltungen abgelehnt

Darauf wird die Etatsberatung fortgeſetzt
Für die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt werden
42 500 Mark gefordert

Abg Schultz Erfurt Soz
Die Zentralſtelle iſt vom Freiherrn von Gamp ſcharf an

gegriffen worden Auch wir haben manches an ihr auszuſetzen
Leider ſind die Gewerkſchaften und die ſozialdemokratiſche Partei
in dieſer Zentralſtelle nicht vertreten Sie bekämpft uns ge
radezu allerdings nicht mit plumpen ſondern mit tigen
Waffen Die Zentralſtelle hat ſich ſchon früher mit den
Problemen der Jugendpflege beſchäftigt ihre Veröffentlichun en
blieben aber ziemlich unbeachtet Das wurde anders als ſich die
Sozialdemokraten der Jugendpflege annahmen Jn kaum
einem Jahre ſahen Miniſter und Geheimräte Regierungspräſi
denten und Landräte ihre wichtigſte Aufgabe in der Jugend
pflege Der Reichsbote bezeichnet als Motiv dieſer fieber
haften Tätigkeit ganz offen die Angſt vor den Folgen ſozial
demokratiſcher Hetze

An der Spitze dieſer Bewegung gegen die ſogzialdemokra
tiſche Jugendpflege ſteht nun die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt
Wir müſſen entſchieden dagegen proteſtieren daß durch dieſe Reichs
anſtalt deren Mitt l auch von den 44 Millionen ſozialdemokra
tiſcher Wähler im weſentlichen durch indirekte Steuern aufgebracht
werden eine derartig einſeitige Politik getrieben
wird Solche Albernheiten wie die Jugendwehr
deren kleine Soldaten zum Geſpött der Menge auf der Straße
ſich zeigen machen wir nicht mit Wir wollen keine einſeitige Gr
ziehung zur Verherrlichung des Krieges keine zu
frühe Befaſſung der Jugend mit Politik Die Politik bringt ſo
viel Unſchönes Bitteres und Unangenehmes mit ſich daß nur die
robuſte Natur eines Erwachſenen dem gewachſen iſt Das Vereins
geſetz nimmt anſcheinend an daß die politiſche Reife mit dem Mo
ment der Vollendung des 18 Jahres eintritt Bei manchem tritt

ſie mit dem 16 bei manchem mit dem 18 bei manchem überhaupt
nicht ein Unſere Jugendbewegung iſt durchaus unpolitiſch aber
mit Hilfe des Reichsvereinsgefetzes und längſt veralteter Verord
nungen ſchikaniert man ſie Ebenſo wie man dieſe verfolgt ver
hätſchelt man die bürgerliche Jugendbewegung die ganz ungeniert
Politik treiben darf Bei einem Studentenkommers ſoll Herr
v d Goltz ganz offen geſagt haben Wenn es doch einmal los
ginge Das iſt eine Erziehung zum Chauvinismus

Vizepräſident Dr Paaſche
eilt mit daß bei der Abſtimmung einige Reſolutionenver
geſſen worden ſind Auf Antrag des Abg Prinz Schönaich
Carolath Natl ſollen die Abſtimmungen morgen nach
geholt werden

Abg Prinz Schönaich Carolath Natl
Der ſozialdemokratiſche Redner hat ſich lebhaft beklagt über

die Schwierigkeiten die man der Jugendbewegung macht
ſchikanöſe Maßregeln der Behörden läſtige Ueberwachung und
ungerechte Anwendung des Vereinsgeſetzes Das wären doch nur
Vorwürfe die gegen die Regierung oder etwa gegen die aus
führenden Behörden erhoben werden könnten die Zentral
ſtelle für Volkswohlfahrt kann doch unmöglich dafür
verantwortlich gemacht werden Die Reihe von Zitaten daß ein
großer Weltkrieg rig werde beweiſt nichts Chauviniſten
gibt es überall in allen Ländern und Parteien Dann hat man
vom Feldmarſchall v d Goltz geſprochen was er irgendwo ge
ſagt haben ſoll Aber auch dafür iſt die Zentralſtelle nicht ver
antwortlich zu machen und außerdem braucht man nicht zu ver
geſſen daß Feldmarſchall v d Goltz auf dieſem Gebiet vielfach
erſprießlich gewirkt hat

darüber wundern kann daß die a che Geſell
ſchaft ihrerſeits eine Jugendbewegung ins eben ruft Wenn
Sie die Kämpfe gegen die bürgerliche Geſellſchaft in dieſer Weiſe
führen dann muß ſie ſich zuſammenſchließen und ſich auf den
Kampf der ihr aufgezwungen wird rüſten Sie muß ihre
Wünſche in ihrem Sinne geltend machen daß Vaterlandsliebe
und patriotiſcher Sinn erhalten bleiben Dabei will ich doch auch
betonen daß die Soldatenſpielc ei und manches politiſche
Beiwerk auch von vielen Seiten der burgerlichen Geſellſchaft ver
urteilt wird Daß aber ein gewiſſer militäriſcher Sinn in der
Jugendwehr uns erhalten wird liegt in der Natur der Sache
Eines iſt aber gewiß nicht zu verkennen nämlich daß wir ge
lernt haben uns mehr der Jugend zu widmen in einem Sinne
der eine vaterländiſche Zukunft bicret Sehr richtigl Wenn
Sie Jhre jungen Leute für die Zukunft zuſammenſchmieden
dann wollen wir dem nicht wehrlos gegenüberſtehen

Wir nehmen den Kampf auf im Geiſte unſerer glorreichen
Tradition und unſerer Geſchichte Dieſes oder jene Verbot das
Sie anführen iſt ein Ausnahmefall Jugendwehr und

ugendpflege müſſen wir verteidigen ohne daß wir des
lb gewiſſe ſchikanöſe Maßregeln uns zu eigen machen Die

Tätigkeit der Zentralſtelle iſt nur zu begrüßen weil in ihr ſich
die Mitglieder verſchiedener Parteien zuſammenfinden und gemeinſam über ihre Ziele verhandeln
Das bringt die Menſchen einander näher klärt ihre Anſchauungen
und ich kann nur meine Freude über die geleiſtete Arbeit aus
ſprechen Natürlich ſteht ſie auf dem Boden des Gegenwarts
ſtaates das wird ihr aber niemand verargen können Vor zwei
Jahren habe ich eine Erhöhung des Fonds gewünſcht und zu
meiner Freude ſind es jetzt 2500 Mk mehr geworden Jch ſpreche
dafür meinen Dank aus Beſſer ſpät als gar nicht und wenn
es nicht viel iſt ſo iſt es doch beſſer geworden Jch hoffe wenn
wir uns Zeit laſſen werden wir vielleicht auch 3000 Mk er
reichen Heiterkeit Der Staatsſekretär ſagte damals die
Zentralſtelle ſei keine Reichsanſtalt ſie ſolle aber wie eine ſolche
behandelt werden Es iſt uns gleichgültig ob es eine Staats
anſtalt iſt aber mahr Geld will ich haben Heiterkeit

Wenn die Geſellſchaft heute viele enttäuſcht ſo kommt das
daher daß wir nicht genug Kraft und Mittel haben uns zu
entwickeln Der Staatsſekretär hat uns damals eine Hoffnung
offen gelaſſen er wird hoffentlich die paſſende Gelegenheit er
reifen um dem Mangel an Mitteln abzuhelfen Man ſoll esſler nicht machen wie mit unſeren koſtſpieligen Mu

ſeen für die man unpraktiſche Beſuchszeiten anſetzt ſo daß
kein Menſch hingehen kann Sehr richtigl Wir leiden eben
an dem Mangel an Geld und dabei heißt es doch immer Kultur
zwecke leiden nicht Vielleicht kann der Staatsſekretär heute
noch keine beſtimmte Antwort geben ich wollte ihn auch nur
bitten die Angelegenheit in Erinnerung zu behalten Sonſt haben
meine Ausführungen nur den Zweck ihn in ſeinen Beſtrebungen
kräftig zu unterſtützen VBeifall

Abg Dr Pieper Zentr
Die Zentralſtelle iſt nur eine beratende Stelle Die Herren

die da zuſammenkommen denken gar nicht daran die Sozial
demokratie zu bekämpfen Sie haben Beſſeres zu tun Wir
ſtehen nicht auf dem Standpunkt den im Vorjahr der Abg Dr
Frank verfochten hat daß man in die heranwachſende Jugend
die Politik hineintragen ſoll Jedenfalls ſind die Sozialdemo
kraten am allerwenigſten berechligt andern Vorhaltungen dar
über zu machen wenn die Jugend im nationalen Sinne er
zogen wird

Unterſtaatsſekretär Dr Richter
Jm Namen des Staatsſekretärs der leider verhinderk iſt im

gegenwärtigen Augenblick den Verhandlungen beizuwohnen muß
ich betonen daß die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt keine ſtaat
liche ſondern eine private Anſtalt iſt Jm Beirat
ſitzen Mitglieder aller Parteien mindeſtens aller bürgerlichen Parteien Wenn die eine oder andere Arbeit dem
einen oder andern nicht gefällt ſo iſt das noch kein Grund der
Zentralſtelle die Subvention zu entziehen

Abg Bruckhoff Vp
Gegenüber dem Abg Schultz muß ich erklären daß es ſich bei

dieſer Frage um große Probleme handelt die man nicht nach
parteipolitiſchen Grundſätzen löſen kann Da die Sozialdemo
kratie unſere Jugend uns abſpenſtig machen will
ſo müſſen wir dagegen ankämpfen Es kommt dann darauf an
wer Sieger in dieſem Kampf bleibt Jch bedaure auch die militäriſche Organiſation des Jungdeutſchland Bundes die der
Lehrerſchaft die Mitarbeit vielfach unmöglich macht Wir wenden
uns gegen die ſozialdemokratiſche Jugendbewegung weil ſie
ſyſtematiſch darauf hinarbeitet die nationale Einheit unſeres
Volkes zu zerſtören

Abg Dr Davidſohn Soz
Es iſt unbeſtreitbar daß beſtimmte politiſche Kreiſe auf die

Beſerebungen der Zentralſtelle einwirken Wir wollen ja den
Kampf und beſtreiten der bürgerlichen Geſellſchaft nicht das Recht
eine Jugendbewegung ins Leben zu rufen nur ſoll ſie es mit
ihrem eigenen bürgerlichen Gelde tun Parteipolitik wollen auch
wir nicht in die Jugendpflege und die Schule hineintragen Die
Zentralſtelle hät die Pflicht dem Reichstage fortlaufend über
ihre Tätigkeit zu berichten

Miniſterialdirektor Dr Lewald
Eine Sammlung der Schriften der Zentralſtelle iſt dem Reichs

tage überſandt worden

Abg Dr Bell Zentr
Die Debatte hat ein erfreuliches Ergebnis gehabt Es hat

ſich hier ein Feld gezeigt auf dem alle bürgerlichen Par
teien ſich zuſammenſchließen gegen die Sozialdemo
kratie Heiterkeit Selbſtverſtändlich kann man mit denen zu
ſammenarbeiten die gemeinſam ein Haus bauen wollen aber nicht
mit die ein Gebäude niederreißen wollen Die ſozial
demokratiſche Jugndbewegung iſt doch eine parteipolitiſche Organi
ſation ihre Leitſätze und die Aeußerungen ihres verſtorbenen
Führers Singer beſtätigen das Hoffentlich wird der Zuſchuß

Ich ſehe übrigens auch nicht ein wie ſich der Vorredner die Zentralſtelle bald noch ſtärker erhöht Jedenfans
Pfeere Horgithen Unterſtützung nach jeder Richtung ſiher ſie

Abg Schultz Erfurt Soz m
arteipolitiſche Jugendorganiſationen gibt es uns niwer das auf das allerentſchiedenſte

Abg Péöus Soz Veiibioſcaberich
Das Rei t die Verpflichtung eine Arbeitsloſenberſicherunins Leben en Ein Be in dem Sinne iſt bereits ver

ei Jahren gefaßt worden Die Zentrale müßte Arbeitsloſe mit
er Urbarmachung von Oedländereien beſchäftigen

Damit würden ſich auch Verbeſſerungen der Wohnungsverhältniſſ
erzielen laſſen

Der Titel wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
bewilligt

Die Leiſtungen der Reichsverſicherungs Ord
nung koſten dem Reiche 57 120 000 Mk

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion fordert neue
Berechnungen über die Koſten der Hinterbliebenen
verſorgung Sollte ſich ergeben daß höhere Renten
gezahlt werden können ſo ſoll dem Reichstag ſchleunigſt eine ent
ſprechende Vorlage gemacht werden

Abg Molkenbuhr Soz
Bei der Beratung der Reichsverſicherungsordnung wurden

unſere Anträge als phantaſtiſche Forderungen bezeich
net die Milliarden verſchlingen würden Jetzt ſehen wir daß dieſe
Behauptung unſerer Gegner phantaſtiſch war und daß der Reichs
zuſchuß weit geringer iſt als damals angenommen wurde Der
Redner ſucht mit reichem Zahlenmaterial nachzuweiſen daß die
Rentengewährung in faſt allen Verſicherungszweigen ſich als durch
aus unzureichend erwieſen habe Man ſammelt gewaltige Kapi
talien an Unſere Witwen und Waiſen werden auf dieſe Weiſe
einmal die reichſten Leute der Welt ſein Aber
hungern verhungern werden ſie dabei

Miniſterialdirektor Caspar
gibt ſtatiſtiſches Material über die gewährten Renken Die Zahl
der Renten hat ſich vom erſten bis zum vierten Vierteljahr 1912
verzehn und verzwanzigfacht Jm Jahre 1912 wurden insgeſamt
4000 Witwenrenten gewährt 14 000 Waiſenrenten und 4000
Witwengelder Es wird keineswegs enghergzig verfahre

Abg Gothein Vp
Es wäre ſehr angebracht die Statiſtik in einer wenre

ſchrift dem Hauſe vorzulegen Jn dieſer Form vorgebracht
genügen die Zahlen nicht Es muß möglich ſein die Renten der
Witwen und Waiſen zu ſteigern An den Einzelheiten unſerer
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung mag manches auszuſetzen ſein das
Ganze aber iſt gut und geſund

Staatsſekretär Dr Delbrück t
Wir haben in verſchiedenen Arbeiten und Vorträgen die

Wirkung der ſozialpolitiſchen Verſicherung mehrfach behandelt
und erläutert ſo daß dieſe Fragen ſehr wohl eingehend ſtudiert
werden können Jch habe neulich erſt die Mängel anerkannt
die in der Art der ren Sozialpolitik liegen aber
andererſeits betont daß der Vorwurf nicht berechtigt iſt für
Leben und Geſundheit der Ab beiter ſei nicht hin
reichend geſorgt Die geltenden auch die neuen Beſtim
mungen werde ich demnächſt zuſammenfaſſen laſſen
und die für die Lokalbehörden maßgebenden Grundſätze feſt
ſtellen Das Material ſoll zu einer eingehenden Darſtellung und
Würdigung der Ergebniſſe unſerer Sozialpolitik verarbeitet wer
den Die Arbeit kann nicht im Augenblick bewältigt werden
aber ſie iſt wohl Mühe und Zeit wert die Frage zu klären

Der Staatsſekretär geht dann auf das Buch des Profeſſor
Ludwig Bernhard Unerwünſchte Folgen der Sozialpolitik ein
das ſchon mehrfach in der Debätte erwähnt worden iſt und das
auch vom Abg Gothein in die Debatte gezogen wurde Er er
klärt Jch kann Herrn Gothein vollkommen recht geben daß
die Folgerungen die Bernhard in ſeiner Arbeit gezogen
hat durchaus unbegründet ſind vor allem aber unbe
gründet in dem Material was er ſelbſt beigibt Dieſe Arbeit
iſt auch beſonders zurückgewieſen worden von dem Präſidenten
des Reichsverſicherungsamts Dr Kaufmann und von einem
Beamten meines Reſſorts dem Oberregierungsrat Würmeling

Abg Giesberts Zentr
Die Statiſtik der Regierung auf der die Höhe der Renten

aufgebaut iſt ſtammt aus dem Jahre 1882 Sie muß erneuert
werden denn wir tappen noch ganz im Dunkeln Profeſſor
Berhard macht mit einer Hlique von Scharfmachern

Front gegen unſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung auch im Ausland
Dieſer Strömung müſſen wir auf die Finger ſehen Beifall

Aba Becker Arnsberg Zentr
Die von e e inſzenierte Debatte iſt ganz überflüſſig

Die Broſchüre des Prof Bernhord kommt zu falſchen Schlüſſen
ſelbſtverſtändlich hat jedermann das Recht den Verluſt ſeiner
Arbeitsfähigkeit ſo hoch wie möglich einzuſchätzen Bernhard
würde ſie ſich wahrſcheinlich höher einſchätzen als andere es tun
Er iſt aber nicht berechtigt der deutſchen ganz
generell Rentenſucht vorzuwerfen Selbſt ein Teil der Jn
duſtrie die nicht unter der Herrſchaft von beſtimmten Gewalt
menſchen ſteht würde mit dieſer Tendengzbroſchüre nicht einver
ſtanden ſein

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen der
Titel bewilligt

Donnerstag 1 Uhr Abſtimmung über den Reſt der Reſo
lutionen Weiterberatung

Präſident Dr Kaempf Jm Intereſſe der rechtzeitigen
ung des Etats muß das Reichsamt des Jnnern bis

onnabend erledigt ſein Unter dieſen Umſtänden nehme ich für
morgen abend eine Abendſitzung in Ausſicht

Schluß gegen 7 Uhr

Das Spiel vom Sterben
des kranken Mannes
Wolffs telegraphiſches Bureau verbreitete geſtern abend

folgende bedeutſame Meldung aus Konſtantinopel

Der Pfortenrat ſprach ſich für Annahme ver
Note der Mächte und Abſchluß des Friedens aus

Damit iſt das Dokument auf dem geſtern früh zu leſen
ſtand daß die türkiſche Regierung die bedingungsloſe Ueber

gabe Adrianopels beſchloſſen habe vollſtändi g und
der Friede der in der letzten Woche auf der Londoner

des tatenluſtigen Coburgers an dem politiſchen Teſtament
Alexanders des Erſten von Rußland der die Dardanellen als
Schlüſſel ſeines Hauſes bezeichnete ein Wunſch bleibt

nichts mehr

Es ſteht uns nicht ſentimentale Tränen zu vergießen
über dieſes Spiel vom Sterben des kranken Mannes am
Bosporus es ſteht uns auch nicht über die in den letzten
Tagen angeordnete von Poincars beſonders approbierte
Moral der Großmächte von ver wir ſchon betonten daß ſie
einen doppelten Boden habe und deshalb kein Ruhmes
blatt des Mächtekonzerns darſtelle zu zetern

So bedauerlich die Zurückdrängung der Türkei von euro
päiſchem Boden für unſere politiſchen und Handlsinter
eſſen iſt ſo wünſchenswert es auch für das Preſtige der in

Konferenz ſo oft gefährdet ſchien per fekt geworden der türkiſchen Armee tätig geweſenen deutſchen Offiziere
Die verbündeten Balkanſtaaten haben einſtweilen ſo

ziemlich erreicht was ſie wollten Allerdings der bulgariſche
Traum nach Kirkkiliſſe von der Kaiſerkrönung des Zaren
Ferdinand in der Haga Sophia ging nicht in Erfüllung
denn der ruſſiſche Bär ſtand ſprungbereit an den Darda
nellen Er wird auch dafür ſorgen daß der glühende Wunſch

war wenn an der Tſchataldſchalinie die Waffenehre der
Osmanen von den Flecken vorausgegangener Tage befreit
worden wäre Grund zu ſentimentalen Betrachtungen
haben wir nicht Das Los des ſinkenden Halbmondes ſoll
uns weniger intereſſieren als das was jetzt kommen

ihrer Wünſchelrute dem Statusquo unter dem Beifall der

Galerie ſo glänzend verſagt haben iſt während der Kon
ferenz in London eine bemerkenswerte Veränderung einge
treten die unſere Diplomatie ſorgfältig im Auge zu behalten
hat Der bisherige Auslandsminiſter in Frankreich Herr
Poincareé der bei Beginn des Krieges am eifrigſten für die

Desintereſſementserklärung der Mächte plä
dierte und nur durch die Haltung des übrigens fälſchlich
als abſolut türken freundlich bezeichneten verſtorbenen
Staatsſekretärs von KiderlenWächter der ſich über dieſes
ihm von der Preſſe beigelegte Epitheton lebhaft amüſierte

an einer ehergiſchen Betonung dieſer Note ge
hindert wurde hat in der Politik Frankreichs eine Schwen
kung an die Seite der Balkanmächte vollzogen Der Vot
ſchafter der franzöſiſchen Republik in London Herr Cambon
hatte Jnſtruktionen den urſprünglich ſo hartnäckig vertrete
nen Desintereſſementsſtandpunkt preiszugeben Nur Frank
reich iſt es das die Forderung Griechenlands die auf
Annexion der Jnſeln im Aegäiſchen Meere lautetz womit
der aſiatiſche Beſitzſtand der Türken einer ernſten Gefahr

wird Denn in der Konſtellation der Mächte die mit ausgeſetzt iſt mit Nachdruck unterſtützt Vergißt man
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das Reich einſchreiten

freiten Müller gefallen Die übrigen Mitglieder der an dem

t da neuerdings auch wieder von der dem Elyſee nahe
m den und gutdiſziplinierten Pariſer Preſſe das hiſtoriſche
e ſiſche Protektorat über die katholiſche Chriſtenheit im
e aus der Mumienkammer hervorgeholt und ſtärker

en betont wird daß ferner der Temps wiederholt
P Appelit der Nationaliſten reizte indem er die Diſtrikte
n Lgibanongebiete und Syrien als Jntereſſenſphäre be

im De wo hat die Frankreich nicht ſo wird es klar
zeian die Fahrt jetzt geht Daß England dieſe Fahrt mit
m daran iſt nach den Erklärungen Sir Edward Greys

ſt zu denken und ſo ergibt ſich denn für das Deutſche
m eine willkommene Gelegenheit Hand in Hand mit
den die franzöſiſche Orientpolitik ſo weit ſie ſich auf

die Skalpierung des kranken Mannes in Aſien bezieht zu
vereiteln Ein ernſtes für unſere Jntereſſen aber gebieteriſch
notwendiges Spiel

Wir werden ſehen wer dabei die Karten miſcht und

wem die Trümpfe zufallen w

Staatsſekretär Delbrück
unchk die Wohnungs frage

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mitt
woch die Beratung des Etats des Reichsamtes des Jnnern
bei der Wohnungsfrage fort Das Zentrum brachte eine
Reſolution ein

den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag bei Beginn
ſeiner nächſten Tagung im Herbſt 1913 eine Vorlage zu
machen nach der das Reich in Verbindung mit den einzel
ſtaatlichen Regierungen unter gewiſſen Bedingungen die
Bürgſchaft übernehmen wird für die zweiten Hypotheken
der Kleinwohnungsbauten gemeinnütziger Baugeſellſchaften
in dem Bereiche von 50 90 Proz des Geſamtwertes von
Boden und Bauwerk

Jn Begründung der Reſolution dankte der Zentrums
redner dem Staatſsekretär für ſeinen feſten guten Willen
und ſeine Zuſage geſetzgeberiſch auf dem Gebiete der Woh
nungsreform vorzugehen Das gemeinſame Vorgehen des
Reichstages habe alſo doch einen Erfolg gezeitigt Als ein
Redner der Fortſchrittspartei bezweifelte ob der Staats
ſekretär der doch gegen Preußen nichts durchführen könne in
der Lage ſein werde ſeine Zuſage zu erfüllen erwiderte
Staatsſekretär Dr Delbrück es müſſe ihm überlaſſen bleiben
das wahr zu machen was er in Ausſicht geſtellt habe Gegen
über Bemängelungen von ſozialdemokratiſcher Seite führte
der Staatsſekretär weiter aus

Er habe wiederholt auch im Plenum des Reichstages
ſchon erklärt daß an ſich faſt alle Fragen die das Wohnungs
weſen im engeren Sinne betreffen zur Zuſtändigkeit der
Einzelſtaaten gehörten Nur wenn die Einzelſtaaten ſich
nicht entſchließen könnten das Erforderliche zu tun ſo ſollte

n Entſprechend dieſen früheren Er
klärungen habe er die Frage aufgeworfen ob ein Reichs
wohnungsgeſetz geſchaffen werden ſolle Bei den größeren
Bundesſtaaten ſei er dabei auf Widerſtand geſtoßen Preußen
habe den Willen ſelbſt auf dieſem Gebiete vorzugehen Es
könne die Frage erörtert werden ob das Bautechniſche der
Wohnungsfrage durch die Bundesſtaaten die Wohnungsauf
ſicht durch das Reich geſetzlich geregelt werden ſolle Dabei
ſei zu beachten das Reich habe keine ausführenden Organe
es ſtehe mit den Gemeinden die hier hauptſächlich in Betracht
kämen in keiner direkten Verbindung Das ſei bei den
Einzelſtaaten aber doch der Er habe die Hoffnung daß
in Preußen die Sache in rdnung komme und ein Geſetz
entwurf vorgelegt werde andere Staaten würden folgen
ſofern ſie nicht ſchon vorangegangen wären Der Fonds im
außerordentlichen Etat von 4 Millionen könne auch zur Bürg
chaftsgewährung verwendet und ſo in erweitertem Sinne dem

Kleinwohnungsbau nutzbar gemacht werden Aber über
einen weiteren Kreis als im Etat vorgeſehen hin auszugehen
und den Fonds den Bedürfniſſen der auch außerhalb der
Reichsbetriebe ſtehenden Perſonenkreiſe zur Verfügung zu
ſtellen das wäre ſchon vom Standpunkte einer geordneten
Finanzwirtſchaft unmöglich Es müßten dann ungezählte
illionen mobil gemacht werden Es ſolle aber geprüft wer
en wie durch Reichsgeſetz die Kreditgebarung erleichtert

und wie durch Ausbau des Erbbaurechtes des Hypotheken
es uſw das Wohnungsweſen weiter gefördert werden

Nach Ablehnung zweier Abänderungsanträge wurde dieReſolution des Zentrums einſtimmig h h ebenfalls
er Antrag im nächſten Etat den Anſatz zu erhöhen Die

Summe von 4 Millionen wurde genehmigt Hierauf wurden
eamtenpetitionen erledigt Einer Petition unterer Staats

Reichsbeamten auf Hewährung einer Teuerungszulage
t der Reichsſchatzſekretär entgegen Jhre Berückſichtigung
edeute die Vorwegnahme einer Beſoldungserhöhung die jetzt

nicht vorgenommen werden könne Die Petition wurde als
aterial überwieſen

Deutſches Reich

Ein kühner Patrouillenritt
Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet

gelang es am 27 November einer Patrouille der
7 KKamelreiter Kompagnie der Südweſt
afrikaniſchen Schutztruppe unter Führung des
Hauptmanns Mansfeld die Buſchleute von denen am
26 September der Reiter Müller von der 9 Kompagnie in
den Dünen bei Hunirob ermordet worden war aufzufinden
Bei der Verfolgung würde die Patrouille zweimal im Buſch

beſchoſſen ohne Verluſte zu erleiden Bei einem zweiten
Zuſammenſtoß am 29 November iſt der Mörder des Ge

R

preußiſche und bayriſche Geſandte und

Morde beteiligten Bande wurden gefangen genommen

Die Lippeſchen Landtagswahlen

W Detmold 22 Jan Bei den Wahlen zum Lippeſchen
Landtag wurden in der erſten Klaſſe fünf Konſervative und
zwei Nationalliberale gewählt Demnach ſind im ganzen
gewählt zehn Konſervative zwei Nationalliberale drei
Freiſinnige ein Chriſtlich Sozialer und ein Sozialdemokrat
Außerdem ſind vier Stichwahlen zwiſchen Freiſinnigen und
Sozialdemokraten erforderlich Der bisherige Landtag ſetzte
ſich zuſammen aus zehn Konſervativen zwei Nationallibe
ralen ſieben Freiſinnigen einem Chriſtlich Sozia
len und einem Sozialdemokraten

Ein neuer thüringiſcher Gebietsaustauſch Den L N
wird aus Gotha berichtet Zwiſchen dem Herzogtum

Cotha und dem Fürſtentum Schwarzburg Son
dershauſen wird ein Gebietsaustauſch angebahnt derünſtigere Schulverhältniſſe der Gemernde Dörrbergt zur

olge haben wird Bislang waren die Kinder dieſes
gothaiſchen Ortes nach dem gleichfalls gothaiſchen Gräfen
roda eingeſchult doch iſt dieſe Gemeinſchaft aufgehoben und
Dörrberg muß eine eigene Schule bauen Da es der dicht
an ſchwarzburgiſches Gebiet grenzenden Gemeinde an einem
geeigneten Bauplatze fehlt ſoll ein ſolcher vom Fürſtentum
Schwarzburg Sondershauſen im Wege des Austauſches ge
wonnen werden Die auf beiden Seiten in Froge kommen
den Gebietsteile ſind ungefähr gleich groß und da der Vor
teil einer ſolchen Grenzausgleichung auf beiden Seiten liegt
dürften auch die Volksvertretungen denen die Verträge
augenblicklich vorliegen dem Austauſch zuſtimmen Allmäh
lich bricht ſich die Erkenntnis in Thüringen immer mehr
Bahn daß die gerade dort recht krauſen und undurchſichtigen
Grenzverhältniſſe zur Erſchwerung der Verwaltung bei
tragen und man iſt daher einer Regulierung allerſeits zu
geneigt

Parlamentariſches
W Berlin 22 Jan Der Reichstag hat die konſervative

Reſolution betreffend das Verbot des Streikpoſtenſtehens
in namentlicher Abſtimmung mit 282 gegen 52 Stimmen bei
5 Stimmenthaltungen abgelehnt

W Berlin 22 Jan Jn der Budgetkommiſſion
des Reichstages erklärte Staatsſekretär Dr Lisco
nachdem der Entwurf einer Reichsſtrafprozeßordnung vom
Reichstag nicht verabſchiedet worden ſei ſolle zuerſt die
Strafrechtsfrage gelöſt werden Ende des Sommers 1913
werde die Kommiſſion den Entwurf eines Strafgeſetzbuches
beendet haben Der Entwurf werde dann an den Bundes
rat und etwa 1916 an den Reichstag gelangen Ueber eine
eventuelle Abänderung des Spionagegeſetzes ſchweben Er
wägungen

W Berlin 22 Jan Jn der Sitzung der Kommiſſion
des Reichstags zur Beratung der Konkurrenzklauſel
wurde ſeitens der Regierung erklärt daß die verbündeten
Regierungen einer gänzlichen Abſchaffung der Konkurrenz
klauſel durchaus ablehnend gegenüber ſtänden

of und Perſoncoinachrichfer
t Der Kaiſer empfing Mittwoch mittag 12354 Uhr den

Geſandten Freiherrn v Jeniſch Zur Frühſtückstafel beim
Kaiſerpaar waren geladen Fürſt Solms Baruth mit Gemahklin
Fürſt Fürſtenberg Herzog zu Trachenberg mit Gemahlin Herzog
ron Arenberg mit Gemahlin und Geſandter Freiherr von Jeniſch
Der Kaiſer nahm ferner heute im Schloſſe den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts Wirkl Geh Rats von Valentini entgegen

Aus London 22 Jan wird gemeldet Der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Lichnowsky begab ſich heute nach Windſor
und legte im Auftrage des Kaiſers am Grabe der Königin Vik
toria deren Todestag heute iſt einen Kranz nieder

Ordensverleihungen Wie der Reichsanzeiger meldet hat
der Kaiſer den nachgenannten ſächſiſchen Staatsangehörigen
folgende Auszeichnungen verliehen den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe dem außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Le i p
zig Geh Medizinalrat Dr Karl Sudhoff und dem Amtshaupt
mann Geh Regierungsrat Heinrich von Erdmannsdorff zu Kamenz
den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Forſtmeiſter William Schulze
zu Hubertusburg Wermsdorf dem Oberförſter Ludwig Gärtner
zu Wermsdorf dem Bürgermeiſter Dr Alfred Scheider zu Rieſa
und dem Stadtverordnetenvizevorſteher Buchbinderobermeiſter
Paul Unraſch zu Dresden den Stern zum Königl Kronenorden
2 Klaſſe dem Leibarzt des Königs von Sachſen Generalarzt z D
Dr Wilhelm Selle zu Dresden den Königl Kronenorden 2 Kl
mit dem Stern dem Direktor im Miniſterium des Jnnern Geh
Rat Dr Rumpelt den Königl Kronenorden 2 Klaſſe dem Geh
Regierungsrat Dr Paul Kriſche Vortragender Rat im Miniſte
rium des Jnnern den Königl Kronenorden 3 Klaſſe dem Regie
rungsrat Grafen von Holtzendorff Vorſtand der Delegation in
Sayda und dem Oberforſtmeiſter Oskar Schleinitz zu Werms
dorf den Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem Vorſtand der Aktien
geſellſchaft Hotel Bellevue in Dresden Richard Ronnefeld und dem
Geheimſekretär im Miniſterium der Auswärtigen Angelegen
heiten Richard Fiſcher

Ausland
Jagows Abreiſe

W Rom 22 Jan Staatsſekretär von Jagow iſt heute
nach Berlin abgerciſt Am Bahnhofe waren u a erſchienen
der Miniſter des Aeußern di San Giuliano der Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Scalea Generalſtabschef
Generalleutnant Pollio der italieniſche Botſchafter in Ber
lin der engliſche ruſſiſche und öſterreichiſch ungariſche Bot
ſchafter der rumäniſche Geſandte Fürſt Bülow ſowie de

ſämtliche Mitgliede
der Botſchaft

Verbandstage

Deutſche Zentrale für Jugendfürſorgr
Berlin den 17 Jan 1913

Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters a D v Hentig
fand Freitag abend im Herrenhauſe auf Veranlaſſung der

J JDeutſchen Zentrale für Jugendfürſotge ein Erörterungsabend ſtatt um den gen erke über das Verfahren
gegen Jugendliche zu beſprechen Unter den Anweſenden be
fanden ſich zahlreiche Juſtiz und Verwaltungsbeamte Geiſt
liche Pädagogen Parlamentarier aller Fraktionen ſowie die
Vorſtandsdamen der verſchiedenen an der Jugendpflege und
Jugendfürſorge intereſſierten Frauenvereine Offizielle Ver
treter hatten entſandt des Reichsjuſtizamt das Preußiſche
Kultusminiſterium das Preußiſche Juſtizminiſterium das
Sächſiſhe Miniſterium des Jnnern das Landgericht Berlin II
die Stadt Neukölln und die Berliner Armendirektion

Der Vorſitzende wies darauf hin daß der dem Reichs
tage vorliegende Geſetzentwurf über das Verfahren gegen
Jugendliche den Zweck habe die ganze Sachlage wie es be
reits in anderen Ländern geſchehen ſei auf eine geſetzliche
Grundlage zu ſtellen Aufgabe der Verſammlung ſoll es ſein
zu dem Entwurfe Stellung zu nehmen und zwar auf Grund
unſerer praktiſchen Erfahrungen die trotz der Kürze der Zeit
ſehr reich ſind Dieſe Erfahrungen ſind ausgetauſcht worden
auf den Jugendgerichtstagen die wiederum entſtanden ſind
aus der tiefen Teilnahme für die Regeneration unſerer
Jugend

Der Vorſitzende erteilte darauf dem Amtsgerichtsrat Dr
Köhne Berlin das Wort der ſich in Deutſchland zuerſt
mit der Frage der Jugendgerichte beſchäftigt habe Der Refe
rent führte gus Jedes neue Geſetz iſt bisher immer ein
Sprung ins Dunkle geweſen Wenn wir heute ein Jugend
gerichtsgeſetz ſchaffen ſo ſind wir in der erfreulichen Lage
deſſen Wirkſamkeit mit einiger Sicherheit vorausſehen zu
können Wir Richter können mit Stolz auf das blicken was
in dem kurzen Zeitraum von fünf Jahren auf dieſem Gebiete
geſchaffen worden iſt Mit Dank gedenke ich der einzelſtaat
lichen Juſtizverwaltungen die uns gefördert haben ſo weit
es in ihren Kräften ſtand Drei Dinge führen wir neu in
die Praxis durch den Entwurf ein 1 Die Vereinigung der
ſtrafenden und fürſorgenden Tätigkeit des Richters 2 die
Verbindung und Ausbildung einer Art vormundſchaftsrichter
licher Tätigkeit von der man bisher nichts wußte die Schutz
aufſicht und 3 eine Heranziehung ärztlicher Mitwirkung
wie ſie bei den Strafgerichten bisher niemals in dem Um
fange beſtanden hat Der dem Reichstag vorliegende Ent
wurf iſt nach ſeiner Etikette lediglich ein Prozeßentwurf und
die Mehrzahl ſeiner Beſtimmungen entſpricht dieſer Etikette
Aber es muß doch darauf hingewieſen werden daß er auch
Beſtimmungen materiellrechtlicher Natur enthält daß er in
das bürgerliche Recht und das Vormundſchaftsrecht erheblich
eingreift Als materielles Recht betrachte ich die Preisgabe
des Legalitätsprinzips in das Vormundſchaftsrecht fallen die
Beſtimmungen über die fürſorgeriſche Tätigkeit die Ausfüh
rung der Schutzaufſicht von der unſer Bürgerliches Geſetzbuch
nichts weiß Der Redner geht dann auf die einzelnen Be
ſtimmungen und die dazu vorliegenden Wünſche der Jugend
zentrale ein und beſpricht an erſter Stelle das Verlangen
nach Heraufſetzung des Strafmündigkeitsalters auf das vier
zehnte Lebensjahr Dieſem Verlangen komme der Entwurf
nicht nach Nach einer Mitteilung des Oberlandesgerichts
präſidenten Spahn auf dem Frankfurter Jugendgerichtstage
will die Regierung hierzu ihre Hand nicht bieten Bezüglich
des Legalitätsprinzipes iſt in dem Entwurf vorgeſehen daß
eine Klage nicht erhoben werden ſoll wenn Erziehungs und
Beſſerungsmaßnahmen am Platze ſind Es wird dadurch die
Entſcheidung über die Frage ob Strafe oder Erziehungs
maßnahmen erforderlich ſind in die Hand der Staatsanwalt
ſchaft gelegt Die Durchbrechung des Legalitätsprinzips hat
große Bedenken Weſentlich iſt es daß überall wo
gerichte exiſtieren die Strafſachen gegen Jugendliche eben
an den Jugendrichter und nicht an den Vormundſchaftsrichter

kommen
An den Vortrag des Referenten ſchloß ſich eine lebhafte

Debatte

Halle und Umgebung
Halle a 23 Januar

Ein einheitlicher Gaspreis
ſoll ſo geht das Gerücht bereits zum 1 April hier eingeführt
werden Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren iſt die
Nachricht verfrüht Gewiß geht unſere Verwaltung damit
um Leucht und Kochgas nach einem einheitlichen Preiſe zu
bewerten Aber an die Ausführung dieſer Abſicht iſt einſt
weilen noch nicht zu denken Erſt müſſen die großen Reu
anlagen an deren Ausführung man zurzeit arbeitet be
endet ſein ehe man an die Einführung eines Einheitspreiſes
denken kann

Die Neuanlagen ſind ganz gewaltiger Natur ſie er
fordern über 900 000 Mk Aufwand werden aber auch den
Erfolg haben daß künftig unſer Gaswerk welches gegen
wärtig auf 40 000 Kubikmeter Gaserzeugung eingerichtet
iſt von da an ein Tagesquantum von 70 000 Kubikmeter
leiſten kann

Man will mit dieſem Zeitpunkt auch das Automaten
ſyſtem einführen wie es andere Städte z B Königsberg
und andere Länder bereits mit beſtem Gelingen in Geltung
geſetzt haben Es handelt ſich da um ein Syſtem bei dem
Automaten die in den Wohnungen aufgeſtellt werden gegen
den Einwurf von 10 Pfg ein gewiſſes Quantum Gas liefert
und zwar gleichgültig ob zu Koch oder zu Leuchtzwecken
Dieſe Automaten die anderswo außerordentlich zur Hebung
des Gaskonſums beigetragen haben bedingen dann von
ſelbſt einen Einheitspreis Wie hoch der ſein wird ſteht
noch nicht feſt Man darf aber auf einen Preis von 13 Pfg
gefaßt ſein

Volkstümliche Muſikabende
Aus Kreiſen hieſiger Muſiker und Muſikfreunde ſich

ein Ausſchuß gebildet der dahin wirken will den breiten
Schichten des Volkes allmonatlich Konzert und Vortrags
abende mit Gaben unſerer klaſſiſchen romantiſ n und
modernen Muſikliteratur zu bieten Dabei wird hauptſäch
lich an Kammer und Chormuſik ſowie an Solo
lieder gedacht Ein kurzer erläuternder Vortrag ſoll
den Muſikdarbietungen vorausgehen Zun nd drei
Konzerte in Ausſicht genommen mit möglichſt einheitlichem
Programm Das erſte wird Mozart gelten

Studierende Landwirte in Halle
An der Univerſität Halle ſtudieren im Winterſemeſter 1912 13

mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hpitanten



Se eA46 Landwirte von Beruf Hiervon gehören an dem Königreich
Preußen 190 Königreich Sachſen 15 Braunſchweig 14 Anhalt
Bayern je 11 Heſſen Meckl Schwerin je 9 Sachſen Weimar 6
Baden Oldenburg Meiningen je 4 Hamburg Koburg
Gotha Württemberg je 3 Reuß j L 2 Bremen Lübeck Alten
burg SchwarzburgRudolſtadt je 1 Oeſterreich Ungarn 96 Ruß
land 38 Rumänien Serbien je 4 Bulgarien Schweiz je 2
Griechenland Schweden je 1 Amerika 3 Aſien 3 Landwirte von
Beruf im ganzen 446

Außerdem beteiligten ſich am land wirtſchaftlichen Studium
97 Kameraliſten

Jm Lehrerinnenverein ſprach Fräulein Mathilde Schultze
aus Merſeburg über ihre vorjährige Reiſe zum Orientaliſten
kongreß in Athen Sie hat bei dieſer Gelegenheit die altberühmten
Stätten Griechenlands beſucht Jhre Reiſe führte über Korfu
Patras Olympia Korinth Tiryns Mykene nach Athen von dort
noch nach Delphi Feſſelnd berichtete ſie über den heutigen Zu
ſtand von Land und Leuten und gab ſichere Auskunft über die
Ausgrabungs Verſuche und Ergebniſſe älterer und neuerer Zeit
Aus den zu Tage geförderten Funden wußte ſie alte und älteſte
Jeiten lebensvoll erſtehen zu laſſen und verfolgte die Schichſale
der Kunſtdenkmäler durch die Jahrhunderte bis in die Neuzeit
Auch von dem Kongreß ſelbſt und der Jubiläumsfeier der Uni
verſität Athen erzählte ſie viel Jntereſſantes Der Vortrag war
getragen durch poetiſche Auffaſſung und unterſtützt durch eine
Reihe gut gewählter Lichtbilder Alle Hörer haben reiche An
regung empfangen

Provinzidl Nachrichten
Erhöhung der Beamtengehälter

S Weimar 21 Jan Die dem Landtage zugegangeneLorlage über die äsd ins der Seſoldungen Eilcnte
beamten erfordert einen jährlichen Mehraufwand von
415 139 Mark Jm Durchſchnitt beträgt die Aufbeſſerung
zehn Prozent

Die Beſoldungsneuregelung ſoll mit Rückſicht auf die
zum Teil recht ſchwierige wirtſchaftliche Lage in der ſich
ein großer Teil der Beamtenſchaft infolge der derzeitigen
Teuerungsverhältniſſe befindet bereits mit Wirkung vom
1 Januar 1913 in Kraft treten Der oben erwähnte Mehr
bedarf kann ohne Erhöhung der Steuern aufgebracht werden

Freyburg 22 Jan Gärtnerlehranſtalt Dureine Kommiſſion der Landwirtſchaftskammer wurde tie
das Terrain beſichtigt auf dem die neu ins Leben zu rufende
Obſt Wein und Gartenbauſchule Freyburg a U einge
richtet werden ſoll Die Beſichtigung ergab daß das Grund
ſtück ſich vorzüglich für die der Schule zu ſtellenden Aufgaben
eignet Die Stadt Freyburg mit ihrer Umgebung bietet
überhaupt ein reiches Demonſtrationsmaterial und auch alle
ſonſtigen Verhältniſſe laſſen ſie als den richtigen Platz für
eine derartige Lehranſtalt erſcheinen Der Betrieb der An
ſtalt wird beſtimmt am 1 April d J aufgenommen werden
Wir möchten daher alle angehenden Gärtner darauf hin
weiſen daß gerade in die em Jahre bei der Anlage des Ver
ſuchsgartens für den Obſt Gemüſe und Blumenkulturen
vorgeſehen ſind ſich eine nicht leicht wiederkehrende Ge
legenheit bietet neben Erlangung theoretiſcher Kenntniſſe
reiche praktiſche Erfahrungen zu ſammeln Anmeldungen
zum Beſuch der Anſtalt ſind an die Landwirtſchaftskammer
in Halle zu richten von der auch jede nähere Auskunft ein
geholt werden kann

F Erfurt 21 Jan Mit der Bekämpfung derTuberku loſe im Mittelſtand beſchäftigte e Ver
ſammlung die vom Oberpräſidenten von Hegel für vorigen
Sonnabend nach Erfurt einberufen worden war und an der
etwa 100 Damen und Herren aus allen Teilen des Regie
rungsbezirks Erfurt teilnahmen Außer dem Oberpräſi
denten und dem Regierungspräſidenten nebſt ſonſtigen Re
gierungsbeamten nahmen an den Beratungen teil Landräte
Geiſtliche und Vertreter von Jnnungen gewerblichen und
kaufmänniſchen Vereinen von Beamten und Lehrer Ver
einigungen und Handlungsgehilfen Verbänden ſowie von
den Zweigvereinen des Vaterländiſchen Frauenvereins Die
Anweſenden erklärten ihre Bereitwilligkeit ſich an der Or
ganiſation einer Tuberkuloſebekämpfung im Mittelſtande
innerhalb der Provinz Sachſen zu beteiligen Zur weiteren
Beratung der Angelegenheit delegierte die Verſammlung
zwölf Herren Es gilt Einrichtungen und Schutzmaßregeln
zu treffen die dieſesmal dem bürgerlichen Mittelſtande zu
gute kommen ſollen Kur und Heilſtätten zu errichten für
ſolche Kranke des Mittelſtandes denen die Mittel zur Be
ſtreitung der Koſten fehlen

Lobeda Sachſen Weimar 22 Jan Eine kaum
glaubli che Brandſtiftun g verübten am Sonnabend
nachmittag im hinteren Schulgebäude zwei ſechs und ſieben
jährige Jungen Die beiden vielverſprechenden Bürſchchen

übrigens Brüder waren in das dritte Klaſſenzimmer
eingedrungen und hatten das Katheder geöffnet Auch in
das verſchloſſene Nebenzimmer in welchem Bücher Hefte
uſw aufbewahrt werden vermochten ſie einzudringen riſſen
die Hängelampe von der Decke und ſchleppten nun alles nur
Erreichbare zuſammen Auch eine Anzahl Briketts legten
ſie mit dazu und zündeten dann den Haufen an Zenſur
bücher Zenſurtabellen Diktat und Aufſatzhefte ein großer
Tafelſchwamm und das Handtuch des Lehrers wurden ein
Raub der Flammen Das weitere Umſichgreifen wurde glück
licherweiſe durch das rechtzeitige Erſcheinen einer Frau die
das Zimmer reinigen wollte verhindert Eine gehörige
Portion ungebrannter Aſche dürfte den Bengels die Luſt zu
derartigen Streichen austreiben

Schleiz 22 Jan Das Wunder im Pfarrhaus
Jn einer Zeitung in Schleiz veröffentlicht ein Paſtor Pfeiffer
aus Criſpendorf folgendes für ſich ſelbſt ſprechende Jnſerat

Zur Klärung der mancherlei irrigen Annahmen ſei mitgeteilt
daß Donnerstag den 9 Januar unſer dreijähriges Kind aus
einer Fenſterhöhe von ſechs Metern direkt auf den ſteinhart ge
frorenen Hof hinunterſtürzte und nicht eine auch nur winziSchramme davontrug Nicht ein blauer Fleck iſt an dem ar et

zu ſehen Lies nach Pſalm 91 11 12 Sowohl Profeſſor Brei
tung in Plauen als auch der zweite das Kind beobachtende Arzt
erklären vor einem Wunder zu ſtehen Ja es gibt noch Wunder
Der alte Gott lebt noch Beherzige das o Menſch und eile
rette deine Seele Für die allſeitige herzliche Teilnahme unſeren
aufrichtigſten Dank Paſtor Pfeiffer und Frau in Criſpendorf

Plauen 22 Jan Die erſte Bäckermeiſterin in
a e Die erſte Meiſterprüfung einer Frau im Bäckerge

werbe l der erſte derartige Fall in Sachſen überhaupt wurde
dieſer Tage in Adorf i V abgehalten Der Prüfung unterzog ſich

nach echsjähriger Selbſtändigkeit Frau Hulda verw Penzel Sie

den Meiſtertitel
w Dresden 22 Jan Kurzſchluß Geſtern abend

kurz vor 11 Uhr trat im Arbeitsraum des elektriſchen Be
leuchtungswerkes Kurzſchluß ein wodurch ein Arbeiter ſchwer
und ein anderer leicht verletzt wurde Durch den Zwiſchen
fall trat in der ganzen Stadt eine umfangreiche Störung
der öffentlichen Beleuchtung ein Viele Straßen lagen in
Dunkelheit da Die verletzten Arbeiter wurden ins Kran
kenhaus geſchafft

Kunſt undh Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Jn der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerſität

habilitierte ſich für Staats und Verwaltungsrecht auf Grund
ſeines Syſtems der rechtsgeſchäftlichen Staatsakte Gerichts
aſſeſſor Dr Karl Kormann mit einer Antrittsvorleſung über
Beziehungen zwiſchen Juſtiz und Verwaltung Jn der Nacht

auf Sonntag iſt in Jnnsbruck der Neſtor der tiroliſchen Aerzte
Univerſitätsprof i r Dr Ludwig Lantſchner im 87 Lebens
jahre geſtorben

Theater und Muſik
Der Nachfolger Grubes

Wie wir hören ſoll der frühere Hoftheaterintendant von
Coburg Gotha Kammerherr von Ebart zum Nachfolger
Max Grubes als Hoftheaterintendant von Meiningen
auserſehen ſein Seine Ernennung ſoll daher in nächſter
Zeit zu erwarten ſein

Bühnenchronik
Der bekannte Schweizer Dramatiker Dr Stefan Markus

der durch ſeine Bühnenwerke Caſanova und Zar Peter

hat zwei neue Dramen vollendet und zwar Vathſeba
Drama in 1 Akt und Potiphar Tragödie in 1 Akt Die
Züricher Theaterleitung hat dieſe beiden Dramen die ebenſo wie
die anderen Bühnenwerke von Dr Stefan Markus im Drei
MaskenVerlag München erſchienen ſind zur Uraufführung er
worben Sowohl Potiphar wie Bathſeba wird noch in dieſem
Winter heausgebracht werden Jntereſſieren dürfte auch daß
Dr Stefan Markus die Hölderlinſche Tragödie Der Tod des
Empedokles neu bearbeitet hat eine Tragödie deren Bühnen
bearbeitung ſich auch Wilhelm von Scholz bereits unterzogen hat

Am Dienstag den 4 Februar findet im Deutſchen
Schauſpielhaus zu Berlin die deutſche Uraufführung von
Auguſt Strindbergs Schauſpiel Ritter Bengts
Gattin ſtatt Die Titelrolle wird von Elſa Galafrés darge
ſtellt

Bernard Shaw hat zwei abendfüllende Stücke vollendet
deren Aufführungstermin und Aufführungsort jedoch noch nicht
feſtſtehen Das eine Werk heißt Androiclus und der
Löwe und wird vor ſeiner engliſchen Premiere in deutſcher
Sprache die Uraufführung wahrſcheinlich bei Reinhardt er
leben Jn dieſem Stück ſoll angeblich der Löwe eine nicht geringe
Rolle ſpielen und die Schwierigkeit der Aufführung ſoll darin
beſtanden haben einen geeigneten Darſteller für dieſen Part zu
finden Das zweite Werk Shaws iſt eine Arbeit ganz beſonderer
Art Der ſchwediſche Ueberſetzer Shaws der das Stück bereits
geleſen hat behauptet daß er in der ganzen Literatur der Welt
nichts kennt das mit dieſem originellen Werke verglichen werden
könnte

Vermiſchtes

Deutſcher Dampfer geſtrandet

W London 22 Jan Privat Telegr Der deutſche
Dampfer Orion iſt in der Bucht von Sunderland ge
ſtrandet Das Schiff iſt in zwei Teile geborſten und voll
tändig wrack

Schwere Ausſchreitungen ließen ſich zwei Schweizer und ein
Arbeiter auf dem Gehöft des Beſitzers Krauſe in Blöcken Kreis
Labiau zuſchulden kommen Sie warfen ſämtliche Fenſter ein
und demolierten in den Ställen alles Um die Leute vom Wohn
haus fernzuhalten trat ihnen der Beſitzer mit einem geladenen
Gewehr entgegen Jn dieſem Augenblick ſchlug der eine Schweizer
nach Krauſe traf aber dabei das Gewehr das ſich entlud Der
Schuß traf den Schweizer der ſofort getötet wurde p

Der Newyorker Streik der Bluſenarbeiterinnen iſt Der
gelegt worden Etwa 25 000 Arbeiterinnen haben die Arbeit
wieder aufgenommen Jn dem Friedensvertrag wurde

feſtgelegt daß ſolche Bluſen die unter dem neuen Syſtem des
Minimallohnes hergeſtellt werden ein weißes Etikett tragen
müſſen damit die Käufer und Käuferinnen ſich davon über
zeugen können daß die Ware nach dem Streik angefertigt
wurde Es wurden ferner verſchiedene geſundheitliche Maß
regeln vorgeſchrieben Der Minimallohn für Arbeiterinnen
die ſich in einem Lehrverhältnis befinden iſt auf 5,75 Dollar
pro Woche und der Minimallohn für ausgelernte Arbeite
rinnen auf 25 Dollar wöchentlich feſtgeſetzt Die Ausführung
dieſer Beſtimmungen wird von einem Komitee überwacht
Die Bevölkerung ſtand dem Streik ſehr ſympathiſch gegenüber
da bekannt wurde daß verſchiedene Konfektionshäuſer die
Mädchen von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends für 3,60
Dollar die Woche arbeiten ließen Die Konfektionsarbeite
rinnen ſind noch im Ausſtande doch hofft man daß auch mit
ihnen eine Einigung zuſtande kommen wird

Die fixe Newyorker Polizei Eine heitere Anekdote mit
ernſtem Hintergrund wird wie die Frankf Ztg erzählt
jetzt in den Vereinigten Staaten kolportiert Ein Mann
aus Cincinnati rühmt einem Newyorker Freunde gegen
über ſeine Vaterſtadt und zählt alle ihre guten Seiten auf
Das Geſpräch kommt dabei auch auf die Polizei ſagt
der Mann aus Cincinnati voll Stolz niemand kann ſagen
paette Polizei nicht fix und findig iſt Denk dir da
paſſierte vor einigen Tagen ein Mord und vier Stun
den nachher wußte die Polizei alles Das iſt gar
nichts antwortet der Newyorker bei uns iſt vor wenigen
Tagen ebenfalls ein Mord paſſiert und die Polizei wußte
alles vier Stunden vorherl

Helgoland 22 Jan Auf der Nordſeite der Jnſel wurde der
11jährige Knabe Max Arnold durch ein abbröckelndes Felsſtück
erſchlagen Er erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot
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beſtand die Prüfung mit einem Sehr gut und erhielt daraufhin

die Aufmerkſamkeit der literariſchen Welt auf ſich gelenkt hat

Petate Depeſchen
Der Marinebefehl des Kaiſers

W Berlin 22 Jan Privat Telegr Aus Anla
Ablebens des Admirals v Hollmann wurde
Marinebefehl vom Kaiſer ausgegeben

Der Admiral v Hollmann iſt aus dem Leben ge
ſchieden Mit ihm iſt ein treuer Mann dahingegangen
der überall wohin ihn Mein Vertrauen ſtellte für da
Wohl Meiner Marine gewirkt hat Zu ſeinen Ehren
legen ſämtliche Flaggoffiziere ſowie die Offiziere des
Reichsmarineamtes auf drei Tage Trauer an Bei der
Beiſetzungsfeierlichkeit werden der Staatsſekretär des
Reichsmarineamtes ſowie eine Abordnung der Offiziere
zugegen ſein

ß des
folgende

Beratung der Finanziers
W Berlin 22 Jan Privat Telegr Jn Paris haben

neuerdings Beſprechungen zwiſchen den an türkiſchen Ge
ſchäften intereſſierten deutſchen und franzöſiſchen Finanz
leuten ſtattgefunden Bei den Verhandlungen handelt es ſich
um Vorſchläge die der Pforte unterbreitet werden ſollen

Die Schröder Stranz Expedition
W Berlin 22 Jan Privat Telegr Nach einem am

12 Januar in der deutſchen wiſſenſchaftlichen Beobachtungs
ſtation in der Troiſt Bai eingetroffenen in Spitzbergen ob
gegebenen Radiotelegramm ſind auf der Station keine Mit
glieder der Expedition Schröder Stranz eingetroffen

Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
b Berlin 22 Jan Telegramm Der Reichsanzeiger

veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend Ausführung
des S 392 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte

Der Pfortenrat
W Konſtantinopel 22 Jan Privat Telegr Der

Pfortenrat begann ſich heute 1254 Uhr in dem Botſchafter
Saale zu verſammeln Prinz Sain Halai wohnte der Be
ratung bei Das geſamte Kabinett iſt anweſend Die
Führer der jungtürkiſchen Partei nahmen in dem Palais
des Prinzen Kenntnis von den eingegangenen Berichten

Nach einer Meldung des Wiener k k Tel Korr Bureaus
hat ſich der Pfortenrat für die Annahme der Note der Mächte
und den Abſchluß des Friedens ausgeſprochen

Die ägäiſchen Anſeln
b Verlin 22 Jan Telegramm 20 Uhr eingegangen

Nach Blättermeldungen hat die Pforte an ihre Botſchafter
zur Uebermittelung an die Kabinette ein Rundſchreiben ge
richtet in dem ſie gegen die griechiſchen Anſprüche auf die
Aegäiſchen Jnſeln Widerſpruch erhebt Die Pforte betont
daß eine militäriſche Beſetzung niemals ein definitives Be
ſitzrecht in ſich ſchließt und zieht die Beſetzung Theſſaliens
im Jahre 1897 den Krieg von 1877 und die Beſetzung
Aegäiſcher Jnſeln durch Jtalien als Beiſpiel heran Das
Nationalitätsprinzip ſei nicht ausreichend um eine defini
tive Jnbeſitznahme der Jnſeln durch Griechenland zu recht
fertigen Wenn dieſes Prinzip Verwendung finden wollte
ſo gebe es bedeutende Umwälzungen auf der Karte Europas
Zum Schluß weiſt die Pforte darauf hin daß bei einer
Annexion der Jnſeln durch Griechenland die zur Konter
bande anreizen würde die Begründung eines dauernden
Friedens keineswegs garantiert ſei Auf dieſem Wege werde
vielmehr eine ſtändige Reibungsfläche zwiſchen beiden
Ländern erhalten

Brand in der Kaſerne
b Leipzig 22 Jan Telegramm Jn der Kaſerne

des 106 Jnfanterie Regiments brach heute nachmittag im
Mittelgebäude ein Dachſtuhl und Eſſenbrand aus Der
ſofort mit mehreren Löſchzügen herbeigeeilten Feuerwehr
gelang es nach kurzer Tätigkeit den Brand zu löſchen Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher unbekannt Es iſt
eine Unterſuchung eingeleitet worden

Vermiſchter Drahtnachrichten
W Berlin 22 Jan Privat Telegr Aus Frankfurt

wird dem Waolffſchen Telegraphenbureau gemeldet Die
Nachricht von der Verlobung meiner Tochter iſt unrichtig

gez Wilhelm Prinz von Sachſen Weimar
Heidelberg

W London 22 Jan Privat Telegr Die Botſchafter
ſind heute nachmittag zu einer Beratung zuſammengekommnen

b Belgrad 22 Jan Telegramm Der ſerbiſche Ge
ſandte in Wien Jwano witſch iſt heute nach Wien zurück
gekehrt

Berlin 22 Jan Die Werte des auswärtigen Handels Deutſch
lands erreichten in Millionen Mark im Dezember 1912 in der
Einfuhr 903,5 an Waren und 66,3 an Edelmetallen gegen 932,2
und 29,5 im Dezember 1911 in der Ausfuhr 886,0 an Waren
und 11,8 an Edelmetallen gegen 777,9 und 15,5 im Dezember
1911 im Jahre 1912 in der Einfuhr 10 292,1 an Waren und
380,9 an Edelmetallen gegen 9706,0 und 301,3 im Jahre 1911
in der Ausfuhr 8888,6 an Waren und 142,7 an Edelmetallen
gegen 8099,2 und 118,3 im Jahre 1911

Paris 22 Jan Börſenbericht Nach den vorliegende
Meldungen bekundet die Türkei Geneigtheit zur Annahme der
in der Kollektivnote der Großmächte enthaltenen Ratſchläge Die
Eröffnung der Börſe war daraufhin ſehr feſt Nennenswert höher
ſetzten ausländiſche Renten Banken und ruſſiſche Jnduſtriewerte
ein Beſonders beachtet waren Rio Tinto Späterhin wurde das
Geſchäft zwar ruhiger die Grundſtimmung blieb jedoch feſt Tür
kiſche Werte waren gefragt
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T Tür Maneclel umci Imelusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Alte Promenade Z2 gegenüber dem Stadttheater

fandlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Tolephonolseher Berichte der Saale 2 ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,75 Diskonto 190,75 Deutsche

gank 257,75 Berliner Handelsgesellschaft 169,35 Dresdner Bank
58,37 Kommerz und Diskontobank 114,87 Russische Anleihe

von 1902 91,12 Türkenlose 161 Lombarden 22,37 Kanada 264,37
Zaltimore 105,50 Laurahütte 175,25 Bochumer Guss 220 50
felsenkirchen 201,75 Harpener 197,75 Deutsch Luxemburg 170
Phönix 268 A G 244,87 Siemens kalske 222 Hamburger
Paſetfahrt 158,37 Nordd LIovd 123,37 Grosse Berliner Strassen
bahn 176,25 Aumetz Friede 181 Hansa 307,50 South West 127,25
Schantung 133,37 Schuckert 150,37 Orenstein Koppel 208,50
Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Julius Berger 5 Deutsche
Schachtbau Ges 5 Schultheissbrauerei 3,50 Kostheim Zellulose
3,50 Adler Fahrrad 12 Busch Waggon 5 Daimler Motoren 5
Hisseldorfer Waggon junge 6,50 Egestorft Masch 5,25 Flöther
Maschinen 4 R Frister 5 Horch Motore 3,50 Kappel Masch 4
Kirchner Co 5 Kronprinz Metall 6,50 Bär Stein 6,50 Ohles
rben 6,50 Reiss Martin 6 Ver Flanschenfabrik 4 Wanderer
Werke 6 Ver Hanfschlauch 5,50 Kruschwitz Zucker 5,50 Terrain
Nordost 5 Deutsche Waffenfabrik 7,75 Mähle Rüningen 10 Hin
grichs Auffermann 4 Naphtha Produkt Ges 5 Schalker Glas
50 Akkumulatorenfabrik 50 Telephon Berliner 7 Ver Glanz

stoff 9,50 Anilinfabrik 5 Elberfelder Farben 6 v Heyden chem
Fabrik 5 Riedel 7,50 Karoline 5,50 Konsolidation 8 Thale Akt 5
rube Eintracht 4 Gussstahl Döhlen 2,50 Niederlausitzer Kohlen

5 Rositzer Braunkohlen 6 Konkordia Bergbau 4 Vogtländische
Maschinen 4 Gross Lichterfelde Bau 5 Hedwigshütte 5 Rhein
Spiegelglas 6,50 Lindener Weberei 6,50 Dürkopp 6,50 Baroper
Walzwerk 8,25 Held Francke 6 Zeitzer Maschinen 6,50 Karl
Lindström 3,50 Exzelsior Fahrrad 9

7

Zum Kurszettel Berlin 22 Januar 49 Badische Staatsanlethe 08109 unk 18 99,706 4 Bayrisehe sie
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwarz
burg Sondershausen 31l Württemb Stagts Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Auteſlo DeutsehOstafrikanisohe Schuldversehr gar 8 00 b 4 Co tbuser Stadt
Anleihe 1600 42 Darmstädt Stadt An 1909 unk 16

o Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 96,80 G 49 Jenaer Studt Anl 1000 96,72
3 h Jene Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unk v 19190 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 Thorner 8tadft Anl 1909 aunk 14 97 20 G 4proztlessisohe Komm Obl XII 99,20 G 3 Oester reichiseho Nord
Westbahbn Obligattonen 1874 konv Alf Deutsohe Solvay

c h I unkK, 1917 103 2966 Velteno Guilleanme Lahmeyor 08 03 88,25B i iDr y 0 5 Vereinigte Lausitger Glas
Londoner Börse vom 22 Jan Es notierten Engl Konsols75 12 Rio Tinto 73,00 Geduld 1,18 Goldfields 39 Staelveom 66 37

Steel prets 11256 Rand Mines 6,88 Anaconda 81 Bastrand 8,09
Chartered 1,37 Aurors West 6,50 Cindereila Gons 12 Johannes
burg Goldtieſds 18 an Ryn 86 Albus Generaſs 1,06 Pand
Colliertes 0,43 West Rand Consols 1516 General MAining Flo
à A Görz Co 76 Modderfontain 12 87

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 22 Januar

Kunt Verxk Kaut Verkz axanderebal 8700 00 Häpstedt 2600 e800
rgimanneseges 119 6400 Johannashall 4800 3500

ar egrt 75 15 Justus Aktien 6889 1009
z ach e 2 18490 13300 Kaiserods e 8 00 20059tlar e5 700 Krügershalt 15791 1360r 5800 6160 Mariagldck 1100 1175en 3500 I Ja 2600 27e0leben 1300 14u0 Neusolstedt 3100 9255
Feder 1850 650 Neustassturt 1130 12100
Aüekaut 20070 25600 Retehskrone 52 75gont heran 4590 4 90 I Biohard 525 55n erberg 6400 s Bonnenberg 1 h e e4ei wer 570 Rotheaoberg 2 e 3306FJ wemhble 1475 1525 Satedetiurtb 35290 335i ganvroda 8500 9000 Tautoma t69 s

e al len2 2 775 Wilhe mine 2 1500 875hängen e z i neimanail 670 56
70 intershallHugo 10000 1050 10800 17800

Wien 22 Jan Aus dem Bericht des Generalsekretärs der
Oesterreichisch Ungarischen Bank Hofrats v P Pranger geht herda dass bei den Provinzinstituten die Rückkehr Spar
Le noch nicht in dem erwünschten Masse eingetreten ist

573 der jetzt herrschenden Geldverhältnisse kann an eine
skontermässigung zurzeit nicht herangetreten werden

in t ves Maschinenfabrik Kvytthäuserhütte vorm Paul Reuss
ins rn In der zweiten ausserordentlichen Ceneralversamm
et rade die Vereinigung des Unternehmens mit den Ruhr

in d Duisburg sowie die Erhöhung des Kapltales um
wünschto k beschlossen Bei Besprechung des Antrages
eng ein Aktionär Auskunft darüber ob durch die Ver
Legteie e der Werke die Konkurrenzfähigkeit der Kyffhäuserhütte
ab iege Würde und ob dadurch später eine grössere Ren
ewige des Unternehmens zu gewärtigen sei Die Verwaltung

h dass der Betrieb sich dadurch entschieden rentabler
Erspa en würde Ausserdem bringe die Fusion eine erhebiiche
eng mis durch Wesfall der doppelten Besteuerung der Divi
ofen an dem Aktienbesitz der Ruhrwerke Die Ruhrwerke
helten v allem bei dem neu aufgenommenen NMotorpflugban
Püidmo leser Artikel verspreche einen guten Ertolg Das
Von 79 orsvstem der Kyffhäuserhütte seit bereits dusprobiert
Durch neuen auszugebenden Aktien dienen 720 Stück zur
conso rin der Fusion Den Rest übernimmt ein Bank
Akeig n zum Kurse von 130 Proz mit der Verpflichtung den
von das Bezugsrecht im Verhältnis von 2 1 zum Kurse
das önt roz anzubieten Nach Mitteilung der Verwaltung ist
ſo 3 ernehmen anhaltend gut beschäftigt Der Abschluss für

Pre t noeh nicht Vvor doch sei ein gutes Ergebnis i V
en u udenus zu erwarten Ebenso könnten die Aus

bezeichnet e n laufende Geschäftsjahr als durchaus günstig

Verlängerung der B igil t romsilberkonvention Die neue Bromv onvention die provisorisch bis zum 5 Febr geschlossen

V J J 6 ertVerleihung weiteAmeéſie rer Kaliquoten Der Kaligewerkschaftn Bee Seitens der Verteilungsstelle für die calincuettie
zendstein igungsziffer in der bisherigen Höhe von 13 77 Tau

r o sewährt ferner wurden vorläufige Ouoten zugestanden
3,4 erksehaft Theodor von 3,89 der Gewerkschaft Else Von

der Gewerkschaft Joset von 3,32 undaale von 2,75 Tausendsteln der fewerksenaſt

Preiserhön Jardi inide ung in der Gardinenbranche Die Vereinirer Woebereien englischer Gardinen E V l eipzig et s
eue Auf terammluns vom 17 Januar 1913 beschlossen für
ür heue 3 ge auf Rohware einen Preiszuschlag von 6 Proz ung

ufträge in fertig appretierter Ware einen solchen von
r 02 zu berechnen Der Zuschlag tritt für neue Aufträge für

0n re mit Lieferzeit ab 20 März 1913 und für neue Aufträge
ertig appretierter Ware mit Lieferzeit ab 5 Mat 1913 in Kratt

Triptis Akt Ges vorm Porzellanfabrik Triptis Brüder Ur
bach Glasfabriken S Fischmann Söhne Wie verlautet wird für
das Ultimo Dezember vorigen Jahres abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 12 Proz zur Verteilung ge angen Was die
Aussichten für das laufende Jahr angehe so seien die deutschen
Werke des Unternehmens einigermassen befriedigend beschäftigt
während die im Herbst vorigen Jahres übernommenen öster
reichischen Fabriken unter der Ungunst der politischen Verhält
nisse zu leiden haben

Der Verein der Deutschen Zucker Industrie erlässt folgende
Bekanntmachung Wegen der Einreichung von Schlussscheinen
bei Vorverkäufen von Trockenschnitzeln hatten sich im Jahre
1910 unsere Vertrags Feuerversicherungsgesellschaften auf unsern
Antrag bereit erklärt das Zugeständnis des S 18 bezw 23 b der
Vereinsverträge für Süssen eigener Fabrikation auch auf
Trockenschnitzel eigener Fabrikation die mit Schlussscheinen
vor dem Brande zu festen Preisen im vor aus verkauft waren
auszudehnen Diese Erklärung galt aber nur für die Kampagne
1910 11 Infolge unserer erneuten Anregung haben die Vertrags
gesellschaften inzwischen für die Kampagne 1912/13 das gleiche
Zugeständnis gemacht

Waggon und Maschinenfabrik Akt Ges vorm Busch in
Bautzen Die in Dresden abgehaltene Generalversammlung
setzte die Dividende auf 19 Proz für die Vorzugsaktien und auf
14 Proz für die Stammaktien fest Die ausscheidenden Auf
sichtsrats mitglieder wurden wiedergewählt Ueber den Ge
schäftsgang teilte die Direktion mit dass die Gesellschaft über
den Schluss des laufenden Geschäftsjahres hinaus ausreichend
beschäftigt sei

Deutsche Rübenzuckererzeugung Das statistische Bureau
von F O Licht ermässigt seine Schätzungen der deutschen
Rübenzuckererzeugung der laufenden Kampagne um 15000 t
Von 252 deutschen Rohzuckerfabriken sind bisher rund 83 Proz
mehr Zuckerrüben verarbeitet worden als in der Vorkampagne
Der sichtbare Weltvorrat beläuft sich auf 4122 900 t gegen
2 070 000 t im Vorjahre

Die Gewerkschaft Felsenfest Kalisalzbergwerk zu Hüpstedt
beschloss die Errichtung einer Chlorkaliumfabrik mit einer täg
lichen Verarbeitungsfähigkeit von mindestens 50 Doppelwaggons
Kalirohsalzen Die Fabrik soll in der Nähe des Bergwerks er
baut und die Kali Endlaugen sollen in die Werra abgeleitet
werden

Die Bremer Jutespinnerel und Weberei Hemelingen erzielte
212 331 Mk Reingewinn und schlägt 9 Proz Dividende vor im
Vorjahre hatte sie 58 026 Mk Verlust

Die Konvention der Filmfabrikauten in der die ausländischen
Fabriken in der Mehrzahl die deutschen in der Minderzahl
waren ist einstweilen aufgelöst worden durch den Austritt der
deutschen Firmen Diese hatten gewünscht dass den Leih
anstalten ein Rabatt eingeräumt werde und drangen damit nicht
cdurch Die Konvention bezweckte die Hebung des stark ge
sunKenen Preisniveaus Die Firma Pathé Frères hatte sich ihr
zu keiner Zeit angeschlossen

Kammgarnspinnerei Düsseldorf Nach ähnlichen Abschrei
bungen wie im Vorjahre 41 508 Mk ausserdem 26 256 Mk auf
Neuànlagen werden wieder 8 Proz Dividende zur Verteilung
vorgeschlagen

Verlängerung der Bromsilberpostkarten Konvention Die
Bromsilberkonvention ist nunmehr bis zum 15 Februar 1915 ver
längert worden Zur Ueberwachung und Durchführung der Kon
ventionsbestimmungen ist eine G m b H gegründet worden
Der Konvention gehören 18 Firmen an der Ring kann daher als
fast geschlossen gelten

We naren remel Frrrdluztcte
Getreide

Berliner Produktenbörse 22 Jan Am Prühmarkt
notieren Woizen inländ 194 00 197 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 169,00 169 60 ab Bahn u frei Mühle HaferwWarſigcher mecklenburgischer pomm preussischer posenscher

und schlesischer fein 191 2604 mittel 175 1890 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixed
166 167 runder 155 00 157 00 trei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering gute 164 00 183 00
russische und Donau leichte 164 00 167 00 schwere 168 170
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländiseche u ausländlsche
Futterwaare mittel 173 182 Taubenerbsen 83 194 ab Bahn u
frei Wagen Woeizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 10 23 4a0 Woeizenkleie 40 11 90 Roggen
kleie 70 12 00

Pest 22 Jan Weizen per April 11 89 90 Okt
12 22 12 23 R Roggen per April 25 26 R Hater
per April 89 10 90 B Mais per Mai 780 G 81 B

01 92 R Raps August 186 05 Tendenz stetig
Antwoerpen 22 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B

per Jan 590 März 900 Aal 921 Juli 92 Sept 5 92
Umsatz 19000 kg Tendenz Rubig

Liverpool 22 Jan Stetig Roter Winterweizen per März
7 per Mai 27 Mais Jan 2 Ia Plata Febr 5 25

Zerola er
Magdeburg 22 Januar Stili Januar 50 Febr 50

März 62 Mai 9 87 August 10 10 Oktober Dez 95
Hamburg 22 Jan Kübenrohzucker 1 Vrodukt Basis 889

Rendemwent neue Usance frei an Bord Hamburg

Juli

vorm nachm abends
per Januar 60 50 52 MAle a 60 60Mai 07 85 67v August 10 t 10 10 10 12Mtoher 995 95 95v Dezember 10 00 10 00 lo ooruhig ruhig ruhig

Kaßoee
Hambaurg 22 Jan Godo average Santos

vorm nachmittags abenäs
per März 638 90 G 66 00 G 66 00 G

U 68 75 J 76 G 689 75 6Saptembear 6675 G 63 75 G 68 75 G
HDezomber 63 50 G 6825 G 63 50 G

ruhig ruhig ruhig
Rio de Janeiro 22 Jan Kaftee Zutuhren 0000 Sack in

Rio 10 000 Sack in Santos
Havre 22 Jan Kaflee good averagge Santos per März

83 25 Mai 84 00 per Septbr 84 50 per Dez 64 25 Ruhlg
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 22 Jan Prima Kartoffelstärke und Mob
tür 100 kg 26 25 26 75 Fost

I

Nordhausen 22 Jan Branntwein 85 Vol Pror för 100 kg
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis

106 98 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Bronnerel

Berliner Vehmarkt
Borlin 22 Jan Städt Schlachtviehmarkt Amtl Berleht

Es standen zum Verkauf 321 Rinder 163 Bullen 66 Oehsen
163 Kühe u Färson 1908 Khälber 703 Jehafe 2812 Sehbweine
Kälboer a Doppolendler teiner Mast 95 105 136 150 tfeinste
Mast Voll AMast u boste Saugkälber 63 70 113 117 e mittlere
Mast und gute Saugkàalber 58 63 97 106 geringe Saug
khälber 33 47 69 65 Schat e Mastlammer u jongere Masi

III

c 7m2

15 Jan von Bremerhaven
j Goeben 15 Jan von Shanghai

13 Jan von Funchal

T ra
d

hammel Altere Masthammelmassig genührte Hammei und Schatfe Merzschafe
is 8schweine a Fettschweine aber 8 Ztrb vollfieischſfe der feineren Raesen und deren Krouzungen bis

3 Ztr 65 66 81 82 vollfleſschige der teineren Rasson u
deren Kreuzungen bis Ztr 64 66 80 62 fleischigo
Schweine 62 64 78 80 0 gering entwickolte S h voine bis
dis Sauen 61 62 76 78

Tendenz Vom Rindoerauttrieb blieb ein Teil un verkauft
Der Kälberhande gestaltete sich ruhig Bei den Schaten tand
der kleino Anftrieb glatt Absatz Dor Schweinemarkt setzte ruhig
ein verliet aber glatt und wurdo geräumt

FVetiwaren und Ocelte
Hamburg 22 Jan Stadtschmalz 83 00 amerikan Steam

54 00 Chamberlain 54 25
Köln 22 Jan Roböl loko 668 00 per Mai 66 00

Chemtache Produkte
Hamburg 22 Jan Chilisalpeter per loko 11 572 Fobr

März 11 60 frei Fahrzeug Hamburg Tendonz Fest

WolleBremen 22 Jan Baumwolle Upl loko middl 63 50
Liverpool 22 Jan Baumwolie Umsatz 7 000 Ballen

Import 28 000 Ballen davon amerik Iieterg 18000 Ballen
Liverpool 22 Jan Aegypt Baumwolio per März 75
Alexandria 22 Jan Aogyptische Baumwolle per März

18 11 Mai 18 15 Nov 17 30
Metalle

London 22 Januar Chili Kupter fest 7605, 3 Mon 70
Zinn Straits test 228 3 Mon 2262, Blei span stetig 17
engl 17 Zink gewöhnl Marke etetig 26916 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kahbelmeläung via Azoren Bmden

New Wort 22 I 21 I 22 1 21Woizen p Mai gg gge Roggen loko 62 643
Juli g 973 Sehmalz p Jan 10 10 10 ,10

Mais Ioko 6572 6561 Mai j0,17 10,17
Mohl Spring el 8,95 3,985 New Vor

Chlhonageo Petroloum in Caseos 10,60 10,89
Weizen p Maſf 93 93 do in Stard White 6,650 50

Juli 908 902 do in Cred Balane 265 205
Mais p dai 62 62 Kafteeo loko 138 137r p LDFuli 53 528 p an 13,08 13,19Hater p Mai 341 345 v März 13,24 13 30Juli 34 34

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Schiſtsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Pretoria 15 Jan von Baltimore nach Ham

burg Feney Bridge 16 Jan in Falmouth Westindien Mexiko
Bavaria 15 Jan in Pto Columbia Fürst Bismarck 16 Jan in
Havre Grunewald 16 Jan von Antwerpen nach Hamburg
Steigerwald 16 Jan von Veracruz Südamerika Westküste
Amerikas Sieglinde 15 Jan in Dünkirchen König Wilhelm II
16 Jan von Buenos Aires Navarra 16 Jan von Lissabon
Rhaetia 16 Jan in Para Ostasien Altmark 16 Jan von Kobe
nach Vokohama O J D Ahlers 16 Jan von Suez nach Penang
Silesia 17 Jan von Suez nach Penang Verschiedene Fahrten
Ninive 16 Jan von Liverpool nach Antwerpen Uckermark

gen abends in Hamburg Victoria Luise 15 Jan von New
or

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Köln 13 Jan in Rio de Janeiro Elbe 12 Jan in La Plata

Sierra Nevada 14 Jan von Lissabon Friedrich der Grosse
Franken 14 Jan von Melbourne

Derfflinger 14 Jan von Port
Said Prinz Eitel Friedrich 14 Jan von Southampton Aachen

Bonn 14 Jan von Oporto Halle 14 Jan
von Santos Durendart 14 Jan in Antwerpen Eisenach 15 Jan
Dover passiert Roon 15 Jan in Antwerpen Zieten 14 Jan
in Colombo Cassel 15 Jan in Genua Lothringen 15 Jan in
Port Pirie Prinzess Alice 15 Jan von Southampton Kleist
15 Jan von Penang Prinz Sigesmund 13 Jan von Brisbane
Prinz Heinrich 13 Jan in Alexandrien Schleswig 15 Jan in
Venedig

asserstände
bedeutet über anter Nall

en WuehsVBonnle ung Tnstemt,
Trforo r derenpege el Jan u 22 Jan e u
Nebra Ober pegel, 2,18 2 0 2 2Unterpegel r t 56 r 57 1
Weissenteis Oberpegel 2,45 r 2,44 2r Unterpegel 0,42 2 33 4Trotha 13 60 ſ 20 pu oAlsleben Oberpegel 21 2435 1r Unterpegel T s 2Bernborg e l 09 2Kalbe Oberpegel p 56 58 will 2Unterpegei 075 r0,76kser Eger Elhe Moldam

e Fall Wuehs Des al WenorJungdunrl I ſWVrtenverg 22 FrLaun ort t Rosslau 85 14Budweis Barby uPrao 22 22 20 Sebonebee x 3Pardubits el 04 anders s 3Brandets e 0,61 Wangermde 71 3 ojnik o 10 Mittenbrge i 32 2Leoitmeritz 22 40,0 15 Downus el 40 94 3Kusesig a 14 Boteenburg 00 8Daesdeo 80 18 Hodaostort 22 aTorgau 54 Lauendburg 07 7Aussig 22 Januar Feagelstand plius 6,24 m Vom Oderlautf
werden 0 25 im Waens ge meldat

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten
24 Januar Meiſt trübe um Null herum feucht25 Jan nar Wärmer lebhafte Winde veränderlich Niederſchläge
26 Jan uar Kalt Niederſch äge Nebel t27 Januagar Wenig verändert bedeckte Luft windig
S Jan uar Kälter woltig teils ſonnig a
20 Januar v workig vietfach klar ſirichweiſe Nieder

Redaktions Leitung Wilhelm Weorg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl BVaer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halſe a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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